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Deutſchland. 


Berlin. 1. Juni. Heute Vormittag nahm 

der Kaiſer Vorträge entgegen. Gegen 9 Uhr 
begab er ſich vom Schloſſe Friedrichskron aus 
nach dem Bornſtädter Felde und beſichtigte 
daſelbſt, im Beiſein einer zahlreichen Generalität, 
der Militärbevollmächtigten, der Generaladjutanten 
und der Generale a la suite und vieler anderer 
hoher Offiziere ꝛc., die in Potsdam garniſoniren⸗ 
den Garde⸗Kavallerie-Regimenter. Dem militä⸗ 
ſchen Schauſpiele wohnten auch die Kaiſerin, 


25 
ſowie auch die Prinzeſſin Luiſe zu Schlewig⸗ 
gelten zu Pferde bei, welche bereits von Schloß 
= Friedrichskron aus den Kaiſer nach dem Born⸗ 
| 
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niſchen, engliſchen, italienischen, portugieſiſchen 
Sozialdemokraten. Die Leiter der deutſchen 
Sozialdemokratie machen augenblicklich nach Kräf⸗ 
ten für den Kongreß Stimmung; die Herren 
Bebel und Liebknecht haben ihre Parteigenoſſen 
wiſſen laſſen, daß es wünſchenswerth wäre, wenn 
auch eigentliche Arbeiter mit einem Mandat be⸗ 
traut würden, bis jetzt wenigitens find die Dele⸗ 
girten keine eigentlichen Arbeiter. 

— Ueber die Gründe des Ausſcheidens 
des Ober⸗räfidenten von Hagemeiſter aus 
dem Amte des Ober⸗Präſidenten von Weſtfalen 
find in der Preſſe mehrfach. unrichtige Mitkhei⸗ 
lungen verbreitet. Wie wir vernehmen, hatte 
der Ober⸗Präſident von Hagemeiſter in der An⸗ 
nahme, daß der Majoritätsbeſchluß der Dele⸗ 
girteu⸗Verſammlung in Bochum am 25. v. M. 
wegen Wiederaufnahme des Generalſtreiks am 
27. v. M. zu großen Unruhen und zu Gewalt⸗ 
thätigkeiten gegen die arbeitswillige Minorität 
führen werde, nach Berathung mit den Ver⸗ 
waltungsbeamten des Streikgebiets an das 
Staatsminiſterium den Autrag geſtellt, auf Grund 
des § 16 des Geſetzes über den Belagerungs⸗ 
zuſtand die Suspenſion der Verfaſſungsartikel 
über den Schutz der perſöalichen Freiheit, die 
Unverletzlichkeit der Wohnung, die Preßfreiheit 
und des Vereins⸗ und Verſammlungsrechts an⸗ 
zuordnen. Die in der Sitzung des Kronraths 
am 27. v. M. erfolgte Ablehnung dieſes Antrages 
hat den Ober⸗Präſidenten von Hagemeiſter zu 
dem Autrage auf Euthebung von ſeiner Stelle 
veranlaßt, zumal auch ſein Geſundheitszuſtand 
ſeit einer ſchweren Operation, welcher er ſich hier 
in der Klinik des Profeſſors von Bergmann hatte 
unterziehen müſſen, erſchüttert iſt. Hierauf iſt 
unterm 29. v. M. dem Ober⸗Präſidenten von 
Hagemeiſter der nachgeſuchte Abſchied unter Ver⸗ 
leihung des Charakters als Wirklicher Geheimer 
Rath in Gnaden ertheilt worden. Derſelbe wird 
ſeinen Wohnſitz künftig auf ſeinem Gute Klaus⸗ 
dorf im Kreiſe Franzburg nehmen. 

— Der tn den Ruheſtand getretene Ober⸗ 

präſident von Hagemeiſter veröffentlicht bei 
ſeinem Scheiden aus Weſtfalen folgende Dank⸗ 
agung: 

Nachdem Se. Majeſtät der Kaiſer und König 
Allerguädigſt geruht haben, den nachgeſuchten 
ſchied mir zu bewilligen, habe ich die Ge⸗ 
ſchäfte des mir anvertrant geweſenen Amtes 
niedergelegt. Bewegten Herzens ſcheide ich aus 
Weſtfalen, welches mir zur zweiten Heimath 
geworden, aus einem Wirkungskreiſe, welcher 
reich an fruchtbaren Aufgaben, mir ſachliche und 
perſönliche 
Bewohnern der Provinz und nahe Beziehungen 
mit vielen von mir hochgeſchätzten Männern, 
deren Andenken mir theuer bleiben wird. Meinen 
Dank inge ich allen Denen, welche mir durch 

ntge 


ſtädter Felde begleitet hatten. Nach dem Schluß 
der Beſichtigung begab ſich der Kaiſer zur Früh⸗ 
ſtückstafel nach dem Offizier⸗Kaſino des Offizier⸗ 
Korps des 3. Garde-Ulaneu⸗Regiments, während 
die Kaiſerin mit ihrer erlauchten Schweſter nach 
Schloß Friedrichskron zurückkehrte. 

— Die „Poſt“ ſchreibt: Die Tagespreſſe 
hatwie derholt Nachrichten über die Betheiligung 
der Bergbehörde au den Beſtrebungen zur 
Beilegung der Bergarbeiterbewegung vermißt 
und it in einem Blatte dem ganz beſvnderen 
Erſtaunen darüber Ausdruck gegeben worden, daß 
von dem Thun und Laſſen des weſtfäliſchen 
Oberbergamts, derjenigen Behörde, nach welcher 

(wie es an jeuer Stelle heißt) der Bezirk be⸗ 
nannt iſt, über welchen ſich die ſo bedauerliche 
Arbeitsunterbrechung erſtreckt 
die Oeffentlichkeit gelangt. 

Thatſächlich iſt während dieſer Wochen der 
Aufregung, die Bergbehörde wenig in den öffent⸗ 
lichen Blättern erwähnt worden, es würde in⸗ 

deſſen ein Irrthum ſein, daraus zu ſchließen, 
dieſelbe habe unterdeſſen die Hände in den Schooß 
gelegt und ruhig zugeſehen. 

Allerdings iſt das Feld der Thätigkeit der 
Bergbehörde durch das allgemeine Berggeſetz vom 
24. Juni 1865 in ganz beſtimmter Weiſe ein⸗ 
geengt l(efr. insbeſondere § 196 des Geſetzes) und 
hört deren öffentliches Wirken nach den geſetz⸗ 

4 lichen Beſtimmungen (im Weſentlichen da auf, 
I wo der Bergwerksbetrieb eingeſtellt wird. 
l Werden bei einer Arbeitseinſtellung der 
Bergleute Maßregeln zur Aufrechterhaltung der 
RER Ordnung erforderlich, jo liegt es — 
wie das nicht anders ſein kann — den Regie⸗ 
rungsbehörden ob, dieſe Maßregeln zu ergreifen 
und (eventuell unter Zuziehung militäriſcher 
Kräfte) durchzuführen. Der Bergbehörde, die, 
wie in einer Zeitung ganz richtig angeführt wird, 
in erſter Linie mit den einſchlägigen Verhält⸗ 
niſſen vertraut ſein muß, erwächſt dabei die 
Aufgabe, die Landesberwaltungsbehörden zu 
unterſtützen nud möglichſt zwiſchen den Parteien 
zu vermitteln. 
füll 982 8 ne der an Maße 
8 äliſchen Bergarbeiterbewegung in reichem N kommen und durch wohlwollende 
Pichi es iſt iudeſſen natürlich, daß ſolche ee ti e mein Amt he haben 
Thätigkeit 1 emerkt wird. Die ein herzliches Lebewohl allen Bewohnern der 
eſfeutliche. Wutkamkeit der Vergbehöfden kann ſchönen Provinz. Die Zeit mieinsr- 
1 ER Amtswirkſamkeit wird mir unvergeſſen een 
8 und auch aus der Ferne werde ich die fortſchrei⸗ 
| — Ihre Durchlaucht die Frau Fürſtin ge 5 a 


| | tende Entwickelung Weſtfalens mit wärmſter 
Bismacck, welche geſtern von Schönhauſen hier ene Went ärmf 


Pen 1 5 2 Theilnahme begleiten. von Hagemeiſter. 
8 hat ſich heute Mittag wieder dorthin be⸗ — Wie wenig gelegen den ſozialdemokra⸗ 


SE NER 8 tiſchen, auf Erregung und Erhaltung von Un⸗ 
Vorſit nr Meg er Mul in zufriedenheit gerichteten Beſtrebungen die An 


5 u nahme des Invalibdiſäts und Altersver 
deſſen letzter Generalverſammlung geäußerte Be⸗ en 7 8 ; 2 
merkung, „die vom Verbande vorgeſchlagenen ſicherungsgeſetzes durch den Reichstag gekem 


N Fr Te men iſt, zeigt am beſten wohl der Umſtand, daß 
Typen für Mehl und Kleie ſeien vom Mi- das Hiefige ſozialdemokratiſche Organ das Geſetz 
niſter angenommen“, dahin aufgefaßt, als ſeiſleviglich als ein Altersverſicherungsgeſetz charakte⸗ 
dieſe Frage nunmehr definitiv entſchieden. Wie riſirt. So oft es auch auf daſſelbe zu ſprechen 
wir auf Erkundigung erfahren haben, iſt dies kommt, immer macht es ſeine Leſer glauben, das 
nicht der Fall. Die vom Verbaude vorgeſchla⸗ einzige Prinzip des Geſetzes ſei die Altersverſt e⸗ 
genen Typen find bisher nur zür Prüfung an rung, und hat es nach Konſtituirung dieſer 
genommen eg ieſe Prüfung iſt gegen Grundlage jetötberftänbtig ſehr leicht, die neueſte 
wärtig im Gauge, welche Neſultate ſie indeſſen ſozialpolikiſche Reform in einem Lichte darzuſtellen, 
zeitigen 8 ae Re Petersburg be- Alg, habe der Arbeiter lediglich 1 zu 
. Aale wird but die ruſſiſche Polizei inngſt zahlen und würde nur in den ſeltenſten Fällen 


4 A . eine Rente erhalten. Dieſe Taktik kaun bei den 
mehrere geheime Geſellſchaften entdeckt, von denen : ARTE Anne Fibrer 
eine den Zweck hatte, den Zar und die taiſer⸗ Organen der ſozialdemokratiſchen Führer und 


„ . 0 a noch dazu einem ſolchen des Herrn Singer nicht 
liche ane eee Noch iſt es aber walter Wunder nehmen, ſie zeigt ien daß 
nicht den Behörden gelungen, das Haupt der die Schürer der Unzufriedenheit angelegenklichſt 
Verſchwörerbande zu ermitteln, welches in ſtän⸗ bemüht find, die Wohlthaten, welche das Geſetz 
digen Verbindung mit den ruſſiſchen Flüchtlingen für die Arbeiter enthält, möglichſt zu verdecken. 
in Zürich ſtand. Ebenſowenig iſt man den eigen die ſozialdemokratiſchen Organe Furcht, 
Bomben und anderen Höllenmaſchinen auf der de Folgen der Invaliditätsverſicherung ihren 
Spur, welche aus der Schweiz nach Rußland 

geſchafft worden ſind. Ruſſiſche Detektives 
reiſen jetzt überall umher und werden in ihrem 
2 von verſchiedenen Regierungen unter⸗ 
ützt. 


hat, ſo wenig in 
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Daß zu den letzteren auch die Schweizer 

| gehören, iſt aufer Zweifel. Daſelbſt befinden 

| ſich ganze Inspektionen der ruſſiſchen Geheim⸗ 

2 polizei in voller Drganifation. Auffallend iſt, 

2 daß die Schweiz u Detektives in ihrem 

Lande duldet, deutſche Polizeibeamte, die ſich In⸗ 

formation verſchafſen wollen, dagegen ausweiſt 

und wie Verbrecher behandelt. R 

— Nach einer Meldung, die der „Stan: 

dard“ aus S deſa erhält, hat der ruſſiſche Ma. und Juvaliditätsverſicherungsgeſezes in die wei⸗ 
rineminiſter den ſofortigen Bau von drei teſten Kreiſe hineinzutragen. 

ſchnellſegelnden Panzerſchiffen angeordnet. 

Die Banzeit ſoll vier 


eitermaſſen auf Null zu beziffern ſi ür b 
57 Die a 


ſchweren Geſchützen ausgerüſtet. Außerdem ternehmens ausfti 9 dargelegt. 
ſollen 6 Torpedoboote mit Petroleum -Feuerung, 1 . 


4 für das baltiſche und 2 für das ſchwarze dz errainſchwieri 
Meer gebaut werden. 8 
erhielt Ordre, ſofort 75 Pontons zu liefern. 


den bekanntlich den von Marxiſten veranſtalteten 

Kongreß beſchicken und der Aufruf zur Be⸗ 

| 58 

ieſen ; auze 

5 nun auch jetzt, wie uns 4 Jahren erfordert wird, ſtellt ſich auf 25 
rivattelegramm meldet, 


riſchen, holländiſchen, polniſchen, belgiſchen, ſpa⸗ 


. n a darbot mit allen 


eſetzes bezüglich der Zufriedenſtellung der Ar⸗ beit für keinen Ae verlockend. 


Au ahre dauern. Die Kongobahnprojeits wurden am vorigen Mitt⸗ fordert größere Unterhaltungskoſten. 
neuen Schiffe werden 11,000 Tonnen halten, woch in dem Brüſſeler Verein der Ingenieure man au im J 72 in 
mit Maſchinen von 12,000 Pferdekräften und 6, und Industriellen von den jachtundigen Leitern mannſchaft das Mißverhältniß zwiſchen Arbeit 


Ein ſüdruſſiſches Haus Strecke, und zwar gerade vom Ausgangspunkte auf die alten Tarifſätze zurückgegangen. Dieſe 
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eingeleiſig, mit Answeichungen, gelegt und nur 
am Tage betrieben. Die Fahrzeit zwiſchen den 
beiden Endſtationen berechnet man auf zwei 
Tage, wozu gegenwärtig ein voller Monat be⸗ 
nöthigt wird. Die Kongobahn wird den ge⸗ 
ſammten Oberlauf des Stromes und ſeiner Ne⸗ 
benflüſſe erſchließen, d. h. eine ſchiffbare Strecke 
von 11,000 Kilometer Länge, welche ein Gebiet 
von einer Million Quadratkilometer und 29 
Millionen Einwohnern durchfließt. 


— In den letzten Tagen erſchienen Mel⸗ 
dungen fortſchrittlicher Blätter über eine angeb⸗ 
lich traurige Lage, in welcher die Erpedition 
des Reichs kommiſſars Wißmann in Oſt⸗ 
afrika in Folge von Krankheiten unter ſeinen 
Mannſchaften ſich befinden ſoll, ſtellen ſich als 
höchſt tenderziös übertrieben heraus. Was die⸗ 
ſen Angaben von einer Pockenepidemie und der 
Nothwendigkeit einer Anzahl nachzuſendender Aerzte 
zu Grunde liegt, reduzirt ſich, wie die „N.⸗Z.“ 
zuverläſſig erfährt, darauf, daß Hauptmann Wiß⸗ 
mann das telegraphiſche Erſuchen hierher gerich⸗ 
tet hat, ihm einen einzigen Aſſiſtenzarzt und einen 
Zahlmeiſter nachzuſenden. Von einer Pockenepi⸗ 
demie unter feiner Mannſchaft iſt hier an unter: 
richteter Stelle Nichts bekannt; dagegen erklärt 
ſich der Wunſch Wißmann's nach einer weiteren 
ärztlichen Kraft einfach daraus, daß von den zwei 
Aerzten ſeiner Expedition der eine (Stabsarzt 
Dr. Schmelzkopf) in dem Gefecht gegen Buſchiri, 
wie bekannt, verwundet worden iſt, und der an⸗ 
dere Arzt nicht zugleich in Sanſibar, Bagamoyo 
und Dar⸗es⸗Salaam anweſend ſein kann. Ge⸗ 
genwärtig iſt allerdings dort Regenzeit, und der 
Mai und Juni ſind in geſundheitlicher Beziehung 
die ungünſtigſten Monate, allein von ungewöhn⸗ 
lichen Erkrankungen iſt bis jetzt nichts hierher 
gemeldet. Die nächſten brieflichen Nachrichten 
ſind in etwa 8 Tagen zu erwarten. 

— Aus Schleſien wird dem „Berl. Tgbl.“ 
geſchrieben: Geſtern Nachmittag hatte der Ge⸗ 
werkverein zu Bunzlau eine Verſammlung anbe⸗ 
raumt, zu welcher auch Gäſte aus Breslau ein⸗ 
Pu waren, in denen die Ortspolizeibehörde 
Sozialdemokraten vermuthete. Als eine bekannte 
Perſönlichkeit aus Breslau zu ſprechen anfing, 
wurde die Verſammlung von dem überwachenden 
Polizeibeamten aufgelöſt. Auf der Rückkehr vom 
Bahnhof wohin man die Gäſte begleitet hatte, 
wurden die kontrollirenden Polizeibeamten mit 
Steinen geworfen, ſo daß viele Verhaftungen 
3 und der Schluß ſämmtlicher Schank⸗ 
okale für 10 Uhr Abends verfügt wurde. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Wien, 31. Mai. Joubert wurde wiederum 
zum Präſidenten der Staatsbahn gewählt. 


2 Italien. * 1 


keiten in dieſer Berufsgenoſſenſchaft' berichtet ſtorbenen Stadtverordneten Fränkel, dem ſich die 
wurde, jo waren ſolche Abſichten unter den Au⸗ Stadtverordneten Verſammlung angeſchloſſen 
weſenden nicht zu bemerken, im Gegentheil, man hatte, die am 16. November 1888 vollzogenen 
war ſich allgemein bewußt, daß die Arbeit zu Kreistagswahlen der Herren Bürgermeiſter Gar⸗ 
einem ehrlichen Leben ein nothwendiges Erfor⸗ tenſchläger und Reutier Ludwig Pumplun fin 
derniß iſt. Nachdem dem Vorſitzenden Vollmacht ungültig erklärt. Der Herr Oberpräſident hatte 
ertheilt war, nach der gegebenen Direktive vor⸗ vorher ſchon in gleichem Sinne entſchieden. In 
zugehen, trennte man ſich in durchaus ruhiger Folge deſſen fand heute Nachmittag 34, Uhr 
Weiſe. — Ein ſolch' beſonnenes und überlegtes eine Kreistags⸗Neuwahl ſtatt und wurden die 
Handeln muß ſchließlich zum Ziele führen, und Herren Stadtverordneten⸗Vorſteher Fabrikbeſitze 
auch die angerufene Kaufmannſchaft wird einem Ernſt Klein und Stadtverordneter Reutier Al⸗ 
ſolchen anftiudigen Verlangen für die Dauer ihr 
Ohr nicht verſchließen können und wollen. 

— In der hieſigen Volksküche wurden in der 
Woche vom 26. Mai bis 1. Juni 1356 Portionen 
verabreicht. 

— Die Leipziger Säuger in Wolff's Gar⸗ 
ten, deren Soireen ſich fortdauernd des größten 
Beifalls erfreuen, bringen am heutigen Sonntag 
wiederum eine Reihe neuer humoriſtiſcher Piecen. 
So werden die Herren Gebr. Lipart mit „den 
Zwergtrompetern“ ein urkomiſches Originalduett 
zum Vortrag bringen; die Herren Krugler und 
Stephanie ein Tanzduett, Toffel in der Tanzſtunde“ 
und der beliebte Komiker Herr Stein die Hu⸗ 
moreske „Einer aus der andern Welt“. Zum 
Schluß gelangt „Die Dorfſchule“ zum Vortrag, 
ein humoriſtiſches Enſemble, welches in Breslau 
über 100 Mal gegeben wurde. 

— Der Ornithologe Eugen von Ho⸗ 
meyer iſt geſtern Nacht in Stolp verſtorben. 


bert Syring mit je 13 Stimmen zu Kreistags ⸗ 
Abgeordneten der Stadt Körlin gewählt. De. 
Det Bürgermeiſter Gartenſchläger erhielt TE 
eiden Wahlgängen 9 Stimmen. vo 
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Pfingſtfahrt nach Kopenhagen. 
Denjenigen unſerer Leſer, welchen zu Pfing⸗ 
ſten einige Tage Zeit zur Verſgung staben, 
möchten wir hiermit als einen ſehr angenehmen 
und dabei nicht theuren Pfingſt⸗Ausflug, ein 
Seereiſe nach Kopeuhagen mit dem Poſtdampfen; 
„Titania“, Kapitäu G. Ziemke, empfehlen. = 
Die „Titania“ verläßt Stettin am Sonnabend, 
den 8. Juni, 1½ Uhr Nachmittags und . Be 
gegen 5 Uhr von Swinemünde in See. 8 
Dampfer läuft anfänglich längſt der Küſte den 
Inſel⸗Uſedom, paſſirt nach einigen Stunden die 
Greifswalder Die und erreicht gegen Abend die 
Inſel Rügen, deren bewaldete, ſteil in die See 
abfallende Kreidefelſen, namentlich bei Mond: 
beleuchtung einen wunderbar ſchönen Aublick ges 
währen. Um 9 Uhr wird Stubbenkammer und 
nach 10 Uhr die nördlichſte Spitze Rügens, das 
Vorgebirge Arkona, in nahem Abſtande paſſirt. 
Bald erſcheinen zur Linken die Inſeln Falſter 
und Moen und zur Rechten die Leuchtfeuer dern 
ſchwediſchen Küſte, deren Umriſſe man de 1 
⸗erkeunen kaun, der Dampfer ſetzt ſeine ER N 
zwiſchen den Inſeln Amager und Saltholm hin 
durch fort und erreicht gegen 4 Uhr Morgens 
die Rhede von Kopenhagen, auf welcher ein 
äußerſt glänzendes farbenprächtiges Bild das 
Auge des Beſchaners feſſelt. Die Hunderte von 
Fahrzeugen aller Nationen, welche hier theils 
vor Anker liegen, theils mit geblähten Segeln 
vorüberziehen, die mächtigen Kriegsſchiffe, die 
altersgrauen, unmittelbar aus dem Waſſer her 
vorragenden Forts, die blaue kryſtallklare 


Bro: 
feſſor (alte, mittlere und neuer gt Dr. 


deckte 


re zu e, an welch 
lange und mit Entzücken zurückdenken wi 
Das Leben in Kopenhagen iſt ein 


— Es kurſiren ſalſche Markſtücke, die 
elben tragen die Jahreszahl 1878 und das 


{ 3 2 5 ; g ſifikate ſi . reges und heiteres und wird dem Fremden 
Rom, 31. Mai. r Papſt fühlt künzzei A. Die Falſifikate find 1 Gramm: n ; 0 — 
schwach Kb überſiede des Hal b 24 ie leichter als die echten Markſtücke. jeder Richtun hin viel geboten. Die 1 


— Eine ſtrafbare fahrläſſige Körperver- reichen Kunſtſchätze von T a 1 2 


der Aerzte in dieſer Woche nach der Villa Pius VI. 75 FR f itlder Sammlm mer , 
Slant den Arat u per ile . von 18, er efinogmpbülchen Diufsums um vier, Kmigtiget 
tnatsſekretatr überſtedelt nach dieſer Pille. fbruar d. J. vor, wenn die eingetretene Verletzung er werden jeden Kunftfreund mit En 


ud mit 
zücken erfüllen, während großartige Etabliſſem 
wie Tivoli und Andere Alles in ſich vereinige 
was im Genre der Volksbeluſtigungen nur immer 
eboten werden kann. Die Umgebungen K. 
5 wie überhaupt das ganze nord Mi 
Seeland find von hervorragender Schönh 
überall ſaftige Wieſen, herrliche Buch / 
ahlreiche hiſtoriſch intereſſante Schlöſſ £ 
d im Walde verſteckt liegen, bald von 2 8 
Wellen des Sundes beſpült werden und koſtbare 
Kunſtſchätze in ihrem Innern bergen. Die Ver⸗ 
bindung zwiſchen Kopenhagen und den einzelnen 
Küſtenplätzen wird in bequemſter Weiſe dure 
eine große Anzahl von Dampfern unterhalter 
an guten Hotels, auch deutſchen, iſt in der Stad 
kein Mangel. Die Unkenntniß der däniſchen 
Sprache iſt für den Reiſenden kaum ein Hin I 
niß zu nennen, denn faſt überall wird das dentſche 
geſprochen und verſtanden. Fe 
Die Rückfahrt der „Titania“ findet 
Montag, den 10. Juni, und Donnerſtag, 
13. Juni ſtatt und trifft dieſelbe am Dien 
den 11. Juni, und Freitag, den 14. Juni früh 
in Stettin wieder ein. Reiſende, welche auf 
dem Dampfer die zweite Kajüte benutzen, g 
die ganze Reiſe einſchließlich eines n 
bis Donnerſtag mit 50 bis 60 Mark 
ſtreiten. 2 7 
Näheres über dieſe Fahrt enthält der 


ſeratentheil. Re 5: 
Aus den Bädern. 


Aus Freienwalde a. O. wird uns gemeldet: 
Auch in unſerem Badeorte hat nunmehr di 
Saiſon 1889 begonnen, durch Eröffnung den 
Bäder und Beginn der tägli Konzerte am 
Kurplatze. Thatſächlich hat das herrliche Fr 
lingswetter der letzten Wochen, welches unſe 
au Naturſchönheiteu jo reichen Ort mit 
B. Fülle von Blüthen und einer Ueppigkeitder 3 
pracht geſchmückt hatte, wie wir uns ſeit el 
nicht entſinnen, ſchon vorher eine größere ah 
Fremder unſerer Stadt zugeführt, als fon g 
Fall war. Die Badedirektion hat auch in ae 
Jahre mancherlei Verſchönerungen und Berbeffe 
rungen an dem Bade und jeinen Einrichtungen, 
an den Logirhäuſern und Park⸗Anlagen vorge 
nommen; alle Privatvermiether haben ihre Raume 
geſchmückt zum Empfang unſerer Gäſte. Im 
fu durch 


an ſich vorherſehbar geweſen war, d. h. wenn der 
Thäter vor und bei der That pflichtgemäß hätte 
in Erwägung ziehen müſſen, daß dadurch irgend 
ein Menſch hätte verletzt werden könnte, auch 
wenn die Verletzung gerade des ſodann Verletzten 
nicht vorherſehbar geweſen war. 

— Wie ſollen wir in der Sommerhitze 
unſern Durſt ſtillen? Viele Menſchen glauben 
dies dadurch zu erreichen, daß ſie maſſenhaft 
kaltes Waſſer trinken; dies reizt aber nur di 


Großbritannien und Irland. 


London, 30. Mai. Dem Parlament wurde 
geſtern der amtliche Bericht des Befehls 
h bees der „Calliope“, Kapitän Kane, über 
die Rettung des Schiffes aus dem am 16. und 
17. März über Samoe hereingebrochenen Orkan. 
vorgelegt. In dem Bericht heißt es: 

„Falls die Maſchinen es aushielten, ſo wa⸗ 
ren wir gerettet, wenn irgend etwas paſſirte, jo 
waren wir verloren. Dank dem ausgezeichneten 
Zuſtand der Maſchinen und Keſſel ging Alles 
gut. Die ganzen Stunden über, während deren 
jeder Augenblick unſer letzter ſein konnte, wurde 
jedem Befehl ch und ohne Verwirrung ge 
horcht, und die Art, wie die ei Offi⸗ 
ziere und Mannſchaften ihre Arbeit thaten, iſt 
über jedes Lob erhaben. Ich bin in dieſer Hin⸗ 
ſicht ein ſcharfer Vorgeſetzter und nicht zu vor⸗ 
eiliger Anerkennung geneigt.“ 


Rußland. 


Petersburg, 31. Mai. Der Zar hat dem 
Ecbprinzen von Montenegro den Alexander⸗ 
Newski⸗Orden verliehen. 


Türkei. 


N 
— 


2. Juni. Die Lohnſätze der 
Getreideträger ſind nach den Mit⸗ 
einzelner Mitglieder in der geſtrigen 


Kurhotel wurde die Eröffnung der Saiſon 
ein Künſtlerkonzert gefeiert, an welchem 
Kräfte aus Berlin mitwich 


1 


— er re ae 


Beſuch im Hotel des Indes zu Batavia viel⸗ Hanſes vollſtändige Ruhe. Jeder ſucht ſich in 3 D. 150. Getveidefvahtd!,. Kupferſ[Rapserute in Dentjhlsit ie in Oeſterretch⸗ Berlin, den 1. Juni 1889. 
leicht doch manches Beſondere bieten und nicht einer ſchattigen Ecke des Hauſes niederzulaſſenſ per Juni 15,90 Weizen per Mai —, Ungarn find überaus peſſimiſtiſche. Deutſche Fonds, Pfand⸗ und Nentenbriefe, | 
ohne Intereſſe fein. Schon das Aeußere eines oder hat ſich vor der drückenden Schwüle des per Juni 807/,, per Juli 81¼8. Kaffee Rio Spiritus hatte ſehr 5 es Geſchäft und Deutsche R.⸗Aul. 49% 108.10 b Werfen do. 4% —— 
indiſchen Hotels unterſcheidet ſich weſentlich von Tages in ſein Zimmer zurückgezogen und hält Nr. 7, low. ordin. per Inni 16,52, per] gewannen erſt in den letzten Tagen Ulmſätze an a 2% 10,30 Seestr. rita 3 3 102.50 5 | 
den palaftartigen Koloſſalbauten mit ihren Stock⸗ Sieſta. Erſt nach einigen Stunden öffnen ſich Anguſt 16,77. n . 


0 . 2 . etwas an Bedeutung, als die ſtattgehabten Nie⸗ de. do. 47% 109,10 % Hannover. 99845 105,60 & 
werk über Stockwerk thürmenden Facaden unſerer die Thüren wieder. Auf dem Hofe wird es le⸗ Newpork, 31. Mai. (Baum wollen ⸗derſchläge, welche für die Kartoffeln recht er⸗ Bert iat 4% 104,80 c Lal u. Naum. 46 108.60 8 
europäiſchen Großſtädte. Da der Raum hierzu⸗ bendig, Händler kommen maſſenhaft und breiten Wochenbericht.) Zufuhren in allen Unions⸗ wünſcht kamen, Verkaufsluſt ſpeziell für ent⸗ de. de. 2 103,50 c | Yaucuburg, ter. 4 108,00 © 
lande nicht jo koſtbar und theuer iſt, fo ſtrebt die ihre Waaren aus: Popierfächer und Strümpfe, häfen 81,000 Ballen, Ausfuhr nach Großbritan fernte Sichten hervortreten ließen. Preiſe büß⸗ Nen Nr. Sel. % ee do. 496 1 ö 
Geſammtau mehr nach der Breite als nach Röcke und Schuhe, Hüte und Bärſten, Schreib- nien 4))) Ballen, Ausfuhr nach dem Kontinent ten 30 Pf. per 10,000 Liter⸗Prozeut ein. Berliner Mohr, 5% 120,00 0 Preubiſche de. 4% 105.50 G ö 
der Höhe. Im Hintergrund eines großen vier⸗ materiglien und Schmuckſachen, Sonnenſchirme OD Ballen, Vorrath 292,009 Ballen. a EI EEE TEEN a do. di, 112,40 b Nb, u. Weſtf. do. 4% 105,60 0 


eckigen, mit Bäumen und Büſchen bepflanzten 


Telegraphiſche Depeſchen. 
ofraumes erhebt ſich ein einſtöckiges Hauptge⸗ 


Potsdam, 1. Juni. Der Kommandeur des 
3. Garde-Ulanen⸗ Regiments, Oberſt von 
Kleiſt, iſt beim Schluß des heutigen Ererzierens 
zum Flügel⸗Adjutanten Sr. Majeſtät des Kaiſers 
ernannt worden. 
Wie, 1. Juni. Der Toaſt des Kaiſers 
Alexa ider, in welchem er den Fürſten von 
Montenegro als einzigen aufrichtigen und treuen 
Freund Rußlands apoſtrophirte und die Verlo⸗ 
bung der montenegriniſchen Prinzeſſin mit einem 
Großfürſten werden von der hieſigen Preſſe viel⸗ 
jach kommentirt. Die „Neue Freie Preſſe“ 


und Pantoffel, Alles dies birgt der Juhalt ige] SEITE 

s er N res Hauſirſackes. Alles Abwehren —— nichts, Wochenbericht von Sachs u. Pineus. 
de, mit feiner geräumigen Vorhalle auf die unverdroſſen breiten fie ihre Schätze Stück für Getreide und Produkte. 

x Saß rg a 8 De ca Stück aus Pre 3 wenn man 5 Zehntel des Berlin, 31. Mai 

aße ausblickend. Von den beiden Seiten des geforderten Preiſes ihnen auträgt, laſſen fie ſich Seit Wi n Schifffe ine 

Hauptbaues führen einflurige Nebengebäude, durch kaum von weiteren Berſuchen auf unſere Kauf⸗ ſirten = See von Ehen d 

gedeckte zn. mit dem Hauptbau verbunden, bis luſt abhalten. Die Zeit bis zu dem um 7 Uhr und Brandenburg auf hier bis 24. Mai 1889 

zur Höhe der Straße vor. Das Hauptgebäude ent- ſtattfindenden Abendeſſen verbringen die Einen 8767 To. Weizen, 31.873 To Reggen, 15,645 To 

halt den großen Speiſeſaal, das Bareau und einige mit einem Keinen Spaziergang, Audere machen Hafer, — To. Raps, 125,060 Ztr. Mehl; vom 

eren Hauptzahl in den Nebenge⸗ eine Spazierfahrt nach dem Königsplein oder 34. bis 31. Mai 1889 285 To. Weizen 

Waterloplein, durch Meeſter Cornelis und Wel- 3500 To. Roggen, 2021 To. Hafer, To. Raps, 

teupoerden, wobei man zahlreichen Privatequi- %% Itr. Mehl. Zuſammen bis 31. Mai cr. 

pagen begegnet. 9050 To. Weizen, 35,779 To. Rog 17,666 


in 

do. do. 4% 107,805 Sächſiſcce do. 4% 105,0 G | 

bo. do. 31,%102,9956 Schleſiſche do. 4% 105,60 & 
Kur. u. Neumärk. 31 2% 101,00 © Schl. Holſt. do. 4% 105 60 G ı | 

do. neue 81 20% 102,80 0 MBadiſches % Eiſen⸗ 

do 4% 10,08 bahu⸗Ankeibe 4% 104.90 05 
Landſch. C.⸗Pfdbr. 4% 104,00 5 Bayperiſche Anl. 4% 108,90 5 

do. 31 % 10210 0 Hamburg Staats- 

do. 3% 96,80 b Auleihe v. 1886 3% 85,0) 8 
Oſtpreuß. Pidbr. 3 % 10,40 b Hamburg. Neute 3 30% 1044 B | 
> do. 
— 


Pommerſche do. 31% 102,25 G . amort, 
do. do 40 —.— Staats⸗Auleihes! % 153,50 Ö 
Poſeuſche do. 4% 101,708 | Pr. Präm.⸗Aul. 31 % 173.25 U 
0. o. 3, 102,100 | Bayer. Bräm.⸗Anl. 4% 149, 00 b 
Sächſiſche do. 4 5 Cöln⸗Mind. Pr.⸗A. 3% —.— 
Schl.⸗Holſt. Fftb 4% —— Meininger 7 Guld⸗ 
do. 2% „„ 29,00 b 
Fremde Fonds. 
Aegvptiſche Aul. 4 20% 102,25 Pehl Rum. St.-A. O bl. 5% 108,30 bc 
do. do. 5% 105, 10 b 


do. 


do. do. amortb. 5% 98,00 bo 


. 1 Bl f f en f 

und ſomit direkt mit dem Hofraum kommuniziren Die Abendtafel iſt nach europäiſchem Stil To. Hafer. — To. Raps. 134 6005 Me findet, daß der Zar in ſolcher Weiſe dem pan⸗ Arzentiſche Au 5% 95,805 Kuff.4e, Al. 18189 102,00 @ 
vor jedem Zimmer ſteht unter dem Schutz der eingerichtet, nach derſelben ſitzt man in der Vor⸗ 55 Fee e Si, ne ſtaviſtiſchen Geiſte feine Huldigung darbringe; Sten miese „ ke. de. 18% 03008 “u 
Arkaden ein bequemer, roh geflochtener Lehuſtuhl halle und lieſt die wenigen dort aufliegenden noch keine dauernde Beſſerung der Verhältuiſſeſes ſeien dies Schritte auf der Bahn, die Gort⸗“  Anlei 5% 229 . 1884 5% 102,90 9 


Italieni ente 5% WM . Goldrente 6% 115,0 U 
Newy. Stadt⸗Anl. 8% 130,75 G | be. de. 188 4fpfl.5% 101,50 
do. do. 7% 10,4% G do. (2 rien 1878 5% 66,30 6 
Mexican. Anleihe 6% 97,20 5 be. Främ.- A. 1864 5% —.— 
do. do. 20 L. St. 8% 98,90 b de, do. 186865 —.— ! 
Oeſterr. wold.⸗N. 4% 9,10 88 do. Bodencr. neue 4 % 97,80 b 
do. Papier⸗N. 4 0% 8 re a t65% 89,25 b 
de 0 


do. do. 5% 86,70 „ Mente 5% 8,60 B | 
„ Silb.⸗N. 4% 78,90 b do. doe. ueue 5% 87,25 5 

j 

| ö 


Zeitungen; wer Luſt hat, unterm Tropeuhimmel Bahn brechen können war iſt die in den ſchakoff verfolgte und die nach ſeinem Rücktritte 
den Troubadeur ſich anzuzören, geht in die 5 — Wochen algen dende 95 — aufgegeben ſchien. — Eine Deputation der ſtrei⸗ 
Oper, Andere ziehen eine Spazierfahrt oder im Auslande vorläufig ſcheinbar zum Stillſtand kenden Arbeiter des Kladuoer Kohlenreviers 
Gaug in der Abendkühle vor, die Trägeren la- gekommen, da die Witterung daſelbſt nicht allen wurde geſtern vom Statthalter Baron Kraus in 
gern ſich wieder in die Lehaſtühle vor igren Anſprüchen genügte, doch trat die Kaufluſt auch Prag empfangen. Derſelbe ermahnte fie vor 
Zimmern und erwarten dort den Remlgr-| AR Re Ka N Nori „Allem, die Arbeit wieder aufzunehmen und in 
2 3 SHIT dort uur ſporadiſch hervor. Vorübergehend ver = 
Thee. Nachts zehn Uhr werden allmilig die gan der Konſum freilich unter der Befriedigung Nuhe und Ordunng das Ergebniß der Verhand⸗ 
Lichter in Singen, in der Vorhalle ausgelöſcht der augenblicklichen Bedürfniſſe die glänzenden lungen mit den Arbeitgebern abzuwarten. Eine 
und bald herrſcht wieder Gott Morpheus über Chaueen der neuen Ernte, welche bis dahin in Arbeiter Deputation will ſich nach Wien be⸗ 
dieſem Mouat allein die allgemeine Stimmung e um bei dem Kaiſer eine Audienz zu er⸗ 
beherrſcht hatten. Das niedrige Preisniveau des . * er 25 
Auslandes macht dort eine gewiſſe Vorſicht Wien, 1. Juni. Die Nordbahn trifft 
10 ; ar da- Vorbereitungen zur Emiſſion ihrer Lokalbahn⸗ 
N 1 e gegenüber den in den kommenden Wochen mög⸗ Borbet. 3 \ 
Das große, breite Himmelbett iſt mit dünnen licherweiſe den Ernten noch bevorſtehenden Ge⸗ Prioritäten. er X Bi 83 En 
fahren nothwendig. er De Dan 3 2 Meat N e r F e 4 ien? 
N usquit \ eu 0 unächſt führte eine etwas re Export- ter beſprechen den Toalt, welchen der Jar een 1% 101,606 | be. ente Sie 9080 U 
circa ein Meter langes Nollkiſſen, welches zum gg en Preisbeiferems er bei der Feier der Verlobung der montenegrini⸗ Khzayı 1% 51258 Er ı 
en rate a e - gegen amerikaniſchen Märken. Die Tendenz blieb je | Her Prinzeſſin mit dem ruſſiſchen Großfürſten eee ate, 4% 6 Wee e, 4. 23800 5 4 
viel billiger als in eigener Hanshaltung, welche iſt weder eine Decke, noch ein Ueberwurf auf doch eine taglich ſchwankende, fo daß daz Erz. Peter Nikolajewitſch ausgebracht. Die „Neue Pace r a 38805 > “ 
durch die große Zahl nöthiger und unnöthiger der Matratze zu entdecken, da mau in dem ſchon niveau in Newaork und Chicago ſchließlich keine Fr. Pr.“ konſtatirt, daß mit dieſem Trinkſpruch 
Diener ein t Vergnügen iſt, und ſo findet beſchriebenen Morgeuneglige. ſich auch zur e swerthe Erhöhung aufweiſt. Die ſicht die Abſchließung Rußlands von dem weſtlichen 


Oeſt. 250 Fl 1854 4% —.— Ungariſche Geld⸗ 

Rente 4% 87,969 
Ungariſche Papier⸗ 

Rente 5% 83,40 8 


do. Cre. 100 1858 4% —.— 

do. 1880 erbeoje 5% 126,90 b 

do. 1864erkasje — 319,006 
Rum, St.⸗A. Obl. 8% 107,8 058 


Eiſeubahn⸗Stamm⸗Actien. 
Eutin⸗Lübeck 4% 4%, 10 bc Dur⸗Bodenbach 4% 138,25 5 
Frankf. Güterb. 4% 109,505 Gal. Cari⸗Lud. 4% 88,90 05 
tübed-Bühen 4% — dch Gotthardbahn 4% 156,70 5 


. e > — zmuswig \ 
NMart-Dilnla. . . . 200.» eo 00. 5% 118,00 6 
Oſtpreußiſche Sür bann . 5% 12275 60 


Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗Obligationen. 


Bergiſch⸗Märkiſch [ 9.5% 100 40 b 
De 1 8. 4% 100,80 60 do. in vivr. 
Berl.⸗Anb. Lit. C. 4% 100,80 % Sterl. 5% 102.2 G 
Berl. Sstl. Lit. B. 4% 100,89 t Chart. -x remeutſch 3. 59010 ½9 9 
Berl.-Hamb. 1. u. do. do. Livr. St.5% 102,20 U 
a fion 4% 100, 8 Gr. Ruſſ. Eijenb. g. 8% 78,80 
Brl.-Wp.- Agb. A0 4% 100, 0 v] Jelez⸗Qrel gar. 5% 100.40 b 
Berl.⸗Stett. 4% 10% 80 b Jeles⸗Weroßeſch a. 59% 109,89 3 
Brsl.⸗Schweid n.⸗ Iwangotod⸗ 
Hreib. H. . 4% 100,8 b Dombr. . gar. 4½ % 98. T0 bG 1 
Cöln⸗Mind. 4. Em. 1% 109,80 55; Kezlow⸗Woreneſch 


. Eiſeubahn⸗Stamm-⸗Prioritäten. j 
ſſich in den Hotels immer eine ziemliche Anzahl begiebt. Iſt es gelungen, unter den Vorhängen baren Weizendorräthe 5 ſtavelplätzen FTuropa und feine Hingabe an die großſlaviſche 

; ändiger Abonnenten, meift aus jungen unver- des Bettes raſch durchzuſchläpfen, ohne daß ein wa Wien engen ale ee ag a Idee bewieſen werde und daß der Zar vollſtän⸗ 
irateten Kaufleuten, Beamten und Offizieren blutgieriger Musguito die Gelegenheit beuützte, eine ernente Reduktion erfahren und beliefen ſich dig mit den Uleberlieferungen feines Vaters ges 
ſtehend. Die Bedienung in den Hotels beſteht ſich mit einzuſchmuggeln, jo mögen wir uns am 25. Mai 1889 auf 21, 284% Bufh. Weizen, brochen habe. Es ſei dies kein erfreuliches Bild 
aus Malaven, den Jongens, wie die Holländer eines guten Schlafes erfreuen. * um en hei für die Bühne, auf welcher das Drama der 
dieſe Diener nennen, doch ſind dieſecben nicht 5 18. . 1880 . 2% „ eien, orientalischen Frage einmal zu Ende gespielt 
8 we ihr 2 andeutet, im jugendlichen Vermiſchte Nachrichten. 8 9,6100 „ Mais, werden müſſe. r 

ter. Die große Mehrzahl find allerdings 17— Berlin. Eine ſonderbare Flucht eines Bau⸗ 26. 1888 „ 2762000 Weizen Wien, 1. Juni. Der Beſitzer der Weber 
2h ährige Burſchen, doch giebt es auch 30—40 „ „ „ 8208 000 : Mais, ee Julius Bauer E 
jährige Jongens. Ueberrajcheud iſt dem Euro⸗ „ 28. „ 1887 „ 433120 Weizen, bof ſtreot ein Moratorium au; die Paſſiven be⸗ 

r die große Zahl dieſer dienenden Geiſter im 13 073,00 * Mais. tragen ern 7 5 er Gul⸗ — | 

; Term den. Das Ausland iſt ſehr ſtark betheiligt. . gar. . . - - 5% 10049 2 
Das Geſammtquautum der auf Europa rag, I. Jun. Sämmtiſche Kohlen⸗ ER REG ae tra > 193,40 b a 

werke um Brix, Dux, Mariaſchein und Karbitzf de 14 1 100880 de ar 5% 2225 5% | 
fordern ohne irgend welche Unterbrechung weiter. Segel p. 4% 100 bg Feseso- Sende. 5 988 5 | 
„| Der Streik in Nuerſchau macht keine Fortihritte| __ do.Ema10« 206 10,50: | Wiogco-@jäian 2 8 ö 
mehr und iſt auch die Nuhe unzeſtört geblieben, Sagem. g dl 8760 b Drel- Glas ö 
Im Kladuoer Revier beginnen einzelne Strei⸗ .. Ser. 5% 106 

kende auzufahren; eine Arbeiter⸗Deputation be 


1 

Genibardb. a. Ser 6% (Stig) 5% 28,60 0 j 
% 10. 50 B Na 8.4% 28,40 6 

giebt ſich demnächſt nach Wien zur Andienz beim 

Kaiſer. 8 


& 


„ dem Kontinent 411000 „ 


5 zuſammen 1,885,000 Ors. 
gegen 1,980,500 Qrs. = — vorhergehenden 
Boche, 
„ 2,865,000 „ zur gleichen Zeit des 
c Vorjahres. 

An den engliſchen Märkten ließ etwas zu 
feuchtes Wetter Aufangs der Woche der Bedarf 
etwas reger hervortreten, doch weiſen Notirungen 
e eg auf. 
> 8 a us gleichem Grunde dokumentirten die 
folg. Gegen Mittag bemerkte ein Junge, daß feangönfäen Mücke eine etwas lebhaftere Ge⸗ 

ſchäftsthätigkeit. 

Belgien und Holl ind meldeten recht leb⸗ 
loſen Verkehr, da ſeitens des Rheins und 
Süddeut chlands jegliche Kaufluſt zu ver⸗ 
miſſen war. N 

In Oeſterreich Ungarn vermochte eben⸗ 
falls bei ſchwankender Tendenz keine Befferung 
der Preiſe ſchließlich aufzukommen. 


do. conv. i aſan w 
Kronpriaz⸗Nudolf⸗ Riaſcht⸗Morczauet 
bahn 4 82,06 6 gar. 59% 100,80 5 | 
Kronprinz⸗Salz⸗ MNybinsk-Bologvesse 94 20 b | 
Bet, 1. Juni. Die Zeitungen hegen an Dez. Brass, N 5 

- ’ — — — 8 * Pr . “ 2 — 1 
läßlich des Trinkſpeuches des Zaren Beſorg⸗ Oel. ne a 21555 
niſſe wegen Erhaltung des Friedens; die „Nem⸗ e dn . 3% 827560) Zrantlautsfigg3% 132560 1 
— Ira. ee der Deter % 856 Treten e 103,25 66 | 
Freundſchaft Rußlands für Moutenegro den] Set Franz Stst. 5% 10880 6 Warſchan Wien 
Siun, daß Nußland die jüngſten Ereigniſſe in Seen sn. are 9805 
Serbien zu einer Aktion beuutzen welle, in] (emo) . . 3% 8.90 b DEE * | 
der Montenegro eine aktive Rolle zufallen werde. ue ident 2 ego era Ki 
Arras. 1. Juni. Bei dem ihm zu Ehren] me. do. 265% 10008) Man. „5% 1SC0D@ | 

gegebenen Banıtt im Stadthauſe beſtitigte Terre, e Mus ' 
Präſident Carnot in einer mit grefem Beifall 
aufgenommenen Rede den Erfolg der Ausſtellung, 
welcher nicht einer einzelnen Partei, ſondern dem 
Patriotismus des geſammten Frankreichs zuzu⸗ 
ſchreiben ſei.. N 


» pi und einheimiſcher Tracht. bringen können, einige Kinder hatten ihn bemerkt, 
3 * 


Damen, auf dem Hinterkopf feſtgeſtellt. Ein 
turbanartig um den Kopf ( buntes 
. Latuntuch hüllt den Kopf ein. Von buntfarbigem 
KAgattun iſt auch die leichte Jacke, die Beiulleider 

von weißem Leinen, letztere ſind eine europäiſche 
Einführung, welche den nationalen Sarong, ein 
um die Lenden geſchlagenes und bis zu den 
ö eln herabreichendes Tuch, erſetzeu. Vom 
Sarong ſelbſt hat ſich in der Tracht der * 
die in ihreu vielfarbigen Kleidern ganz hübſch 
nur ein kleines Rudiment in der Form 


Hupothelen · Certiſicate. 


Diſch. Grund ⸗ Pfd. Pr. B. Cx. unkündb. * 

abg. e 103,09 bo (5. 115) .. 4% 118,75 0 
ich. G bo, do. (cz. 100) 4% 102,90 b 
abg. 
. 
abg. . 


— 


7 
* 2% 103,00 8 x. Centtb. Piod. 
MN ns 110). . 5% 114,00 © 
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von oben einige Steine hernnterfallen 2 eut⸗ 


eines ſchärpenartig um den Leib geſchlagenen ſchloß er ſich den Abſtieg anzutreten. Da der An äfen Süd ER . 5% .99,256@| be. de. . 10) 4.260 111,605 | 
5 n 775 2 8 1 - g den Häfen Südrußlands hat der Ex⸗ a i ite? . Grun e. z. 100) 4% 102, . 
B ̃ 1.8. alee: TTCCTCCCCCCCCCCCCCCC tr 0 Burn ee 7 
* . blutete, jo wurde ihm ein Verband an Er wi ich ; hr > : Dich Dp-BrPl. Fe ei 7 

. ießli in Folge beiten ertlärtz, daß leviglich die Furcht vor ſeinen Glän Te neun dog dach ingenenmen. Aus dine nenſtanen ftattgerunben, welche ſich gegen die Re. 5 5. a 182 8 e 


Theilen des Südens erhalten ſich auch die Kla⸗ 
gen über den Stand der Felder, aus dem Norden 
Rußlands laufen allgemein unbefriedigende Be⸗ 


gierung richteten. 
London, 1. Juni. Eine geſtern ſtattge⸗ 
habte Verſammlung der Bergarbeiter in 


1 r 
de, do. do. 4% 103,50 b Im. 12 40 118,25 
do. do. conv. 4% 103.50 bc de. 8. We c 1 113,06 
Huub. Pyr. Pfdd. do. do. div. Ser. | 
(3. = * u 104508 | (1.100), . 4% 103,00 b 

1 100,00 b do. de. (g. 100) / % 99,80 bo 


- . Pleft 29. Mai. Eine recht bedauer⸗ richte ein und ſelbſt schäft zumeist 2 ummlun Berga:beit de. de. 3.100) 
e, wie ſich dieſelbe li Wendung nahm der geſtern unternommene Adab Masthead f e e Herkſbire beſchleß, das Augebel dev Bergwerke. ee e 1000 ade g e g g 
aus dem Verkehr mit den Eiuheimiſchen und „Maigang“ der hieſigen deutſchen Bürgerſchule An den deutſchen Provinzialmärkten beſitzer anzunehmen. Die Eigenthümer haben Vente u. 4% og A Er 103,10 G 
Europäern entwickelt, enthält eine große Anzahl und des Pre muaſinms. Wie alljährlich rück⸗ 0 - eine Erhöhung der Löhne um 5 Prozent im Juli n 2. 41045 10700 Pied. 18. 4% —.— 1 


ſchte eine ückte Stimm ieß : 5 geh > A 
000 Wanne 3 A eiscpfern und eine weitere Erhöhung um 5 Prozent im 


1. (ci. 1000 4% 99,25 Stett. Nat.⸗Hyp.⸗ 
er | — N u. Cr. dn 3% 103.75 G 


Deklination, Kon⸗ Uhr früh ans, machten während des Tages grö⸗ plactren. Oktober zugeſagt. Es herrſcht große Genug 5 f. 5% 11400 C de. bo G10 43% 107,10 s 
Hi Kite Tele Safe Schneier Bühler den eignen Ale We (| en a li deen; erwies fh ans des fut Bar ie Beilegung des drohenden ſchrſ ren SE, moi. fe 1308 | 
keit und beſteht nur im Auswendiglernen der indeſſen die untern Kla en und ein ſehr zahl⸗ GR Ben — 59885 Woche als jlan. Belgrad, 1. Juni. Garaſchauin wurde Bauk⸗Papiere. 


net ö B. Aida die 
N 


reiches Stadt⸗Publikum eingefunden hatten, an. 
C 


er Eintritt der erſehnten Ni ä 
In dem Augenblicke, wo das eigentfi Fett dei. Der Eintritt der erſehnten Nieverſchläge, unter 


deren Einfluß der Stand des Weizens ein allge: 
mein vielverſprechendes Ausſehen gewonnen hat, 
gab Produzenten vielfach Anlaß für den erwarte⸗ 
ten Eruteſegen eine Preisſicherung zu ſuchen und 
führte unſerm Markte vielſeitige aufsordres 
auf neue Kampagne zu, während für nahe Sichten 
An — 1 ſich e 
8 machte. iſe büßten dad ür entfernte 
tjähriger Knabe auf dem Wagen ſchliefen, gin Si N To. ei Termi 

= die Herbe, wohl vom Durſt getrieben, in EE 


trotz ſeines Proteſtes gegen die Inhaftnahme in Dir. p. 1848 Dis. p. 1888 

en Zelle der Stadtpraſcktur als Die- Leuelend 1 2865 80 
Gefangener überführt. Die Unterſuchung er⸗ de. Hanzelsgej.10 171906 | Dresaner Bant 3 147.00 50 
giebt zur Evidenz, daß die Exzeſſe angestiftet dez Der- Janz 8 14 8% Pomm.pyp.cent. 4 88 
waren; die Exzedenten erhielten von Perſonen, | Darmftäter Van 9 108,80 b be. Cann Ss. 0 18 05 
deren Namen bereits bekannt find, welche jedoch Deutsche Baut » 17s sc Reschen . 
geheim gehalten werden, kleine Pfeifen zur Katzen⸗ Induſtrie⸗Papiere. 

muſik. Es herrſcht hier zwar Ruhe, trozdem aer Prancred 5 125,50 b Mag. Gasse 

erhalten aber die Fortſchrittler fortgeſetzt Droh⸗ Arens Be. 7 11850 |: 

beer Aus Schabatz werden Ausſchreitungen l ne 

deuen größeres Deckungsbedürfniß gegenüberſtand, N, 1. Juni. Der Meteopolit|! 


2 Der Tag beginnt in Judien wie überhaupt, 
fo auch im Hotel ſehr früh. Mit der Sonne 


ch 
zu genießen, beſchaul Betracht i 
2 die Orang Heißt „Meusch. = vi 9 bunten 


8 U erſch 2 
| der Arkaden aufgeſtellteu 3 und nehmen 
| deine Thee oder Kaffee, N r 1 3 Mark per To. 
i ſebald man fein Zimmer verlaſſen, bringt. Die Moggen 
Miergentoilette beſteht in buntfarbigen, weiten werk, j 
u. 1 in nd nd 8 Waſſer. ne jedes Bedenken Mit as Abzug nach auswärts momentan faſt total ftockt. 
I „Kabbi x e i wird zu⸗ > „ hi i 5 7 
175 1111. CCC 


mm. conv. 8 0⁰ 
chwartzkopf 12! 2327,25 big | 
[5 St. Bulc. L. B. 6 165,08 
5 126,506 | Subenburger 16 280,00 
Oranienburg 4 58,00 G Nähm. Friſt. Roß. — 120,00 b 
5 14.00 Nordd. Lloyd 4 170,30 b 1 
Schering 8 4 118,506 A 
Staßfurter 8 151,90 ſ. Spritfabrik 9½ 117,70 b < b 
Union 9 143,25 60 fej. Cement 18½ 189,0 b u 
Crölw. Bapierf. 10 —— Siem Glas⸗Ind. 11 161,0006 . 
Danz. Delmühle 12 162,90 boo] St.⸗B. Cement. 15 199,50 bos 
Mel ee den , 80 F 5, 1lang ; 
1 X N 
Gee 24500 % Sr. . 12%, 212,8 50 
1200, 600] Carlsr. Pfeideb. — 92, 
tet. b. 2 66,008 j 
6% 100,25 b N. St. Sampf.⸗K. 12 157 25 G 
Löwe u. Co. 15 378,25 b 
Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften. | 


Berzelius Bergw. 6¼ 117,00 G rt Bergw. — 118255 
Bochum. „4A. — 8 a fat 8 
be, ußſtfab. 2 200 16 dch Kon u. Laurah. 5% 181,888 
Bonifacius 3 118,10 bh] Louiſe Tiefban I, 118,75 
Märk. -W. 15 20 


. Arzt 8 . gelaug es 
zwar ＋ anger wackerer i 2 

eben zurückzurufen, doch ſtarb der Va⸗ 
— 3 zwei Stunden in Folge eines Schlag⸗ 


en hatte, brach ſich daun auch in dieſer 
Bankweſen. r 
lt⸗Cöthen ſche 4 pCt. vandrenteubriefe. für vordere Sichten Bahn, wodurch ſpätere 


Europäer in Indien; zur Hauptm — Abends Anha 
Y au nächte Sieh je Anfang Juni ſtatt. Sichten mitgezogen wurden. Erſtere verloren 5 


1 cht man das weiße Linnenjaquet a Bergv. — 60,108 


» G * 
Donners march. 3 73,756 Oberſchleſiſche 5 100,50 6 
ee, | 
ewählte Rechtsanwalt kann mit Zuſtimmung ten 6 151,506 
3 Angeklagten die Bertheiti ung einem Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 
Rechtskundigen, welcher die erſte Prü ung für Br Kang. Fe > 2 1020,00 0 N 
den Juſtizdienſt beſtanden hat und in demſelben . 1120 43000 8 de . 4 8 
daher er. Kr age ee e ee e 5 
tragen.“ — O. W., hier. ſpieldichter | Colonia, . RE — ee | 
G. v. Mofer wohnt auf feinem Gute Hach — 200 . | 
bei Lauban. — W. St., Paſewalk. Na 
Ihrer Beſchreibung kann es nur die 1 
amſel (Cinelus aquatieus) ſein.— M 


j 8 
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loßen 
beiei den Holländerinnen nicht wohl von Füßchen 
aauſfgelöſt über den Rücken fallend. 
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& use A Reistafel, welche um 
3 man 


25 Pig. pre 100 Mar 
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L. — 
Elberfeld. F. 170 6660,00 0 


Bank⸗Diskout. 


Reichsbank 3, Lombard 2 
Privatdiscont 1% | 31. Mai, ) 


Wechſel⸗ | 
errſten Gang ; ie 
einer gelblichen, Pa ſcharſen Gewürzſauce, Auguſt 53,40, per tember Dezember 52,10. überſtand. Größere 
dre ae eiſch ober Geflügel ſich be- 

199 Bee; mer gehört zu dieſem Gange noch 
1 ixed⸗Pickl 
| 
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5 im Werthe gedrückt wurde, ſich dann aber nach pankerei in ſolchem Maße betrieben wird, da 
ſchlanker 3 der Kündigungen für ein aus⸗ er jo ß ß 
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2 * nn ir ie = do. in New⸗Orleaus 10%), Raff. Petro 
Bo i „do. in New Or . / 5 
e de für den N — leum 70% Abel Teſt in Newyork 6,90 im Preife, dagegen konnten ſich Juli 2 gi 28 > 
 eutobäifeen Gaumen wenig sufagendes Cemich F, de in n eh, ung unte ber e, 

5 ben welches aber von feinen Lieb etroleum in Newyork 22 do. Pipe line — 5 — Fläue im Getreidehandel nach Ein⸗ Oder bei Breslau, 31. Mai, 12 Uhr 


Witterung einen Abſchlag von zn Oberpegel 1 Meter, 1 7 5 
mich, von den Vorzügen dieſes Ganges weder 707, do. (rohe und — 0,13 Meter. — Elbe bei Dresden, 31. Mai, 


dach Auge nach Zuuge 10. Bann * 19 31. Mai, 
europfiſ⸗ erei Nach dem (New) 41. Rother Winterweizen loko ten wenig, da ſpekulative Kaufluſt an der + 1,70 Meter. — Warthe bei Poſen, 31. Mai, 
e al I Ber. 
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Petersburg 3 Wocheeeeen 6% 
do, 3 Mont 
Warſchau 8 Tage 3 5 6% 216,10 

Gold: und Papiergeld. 
Ducaten per Stun —.— 
— 20,40 0 
Sele ver ene 162 8 
Do 4485 8 5 
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Des Blutes Stimme. 
Roman von Emmy Ro ſſi. 
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ichn, es leicht vermeiden können, ihr zu begegnen, gewiß in den Himmel gekommen, darüber ſeien 
er ſchien aber ein beſonderes Gefallen daran zu Sie doch ruhig — die hat keinem Wurm ein 
ſinden, ihren Weg zu kreuzen. 

Es war im ſpäten Frühjahr. 
verſtreute verſchwenderiſch den ſüßen Duft ſeiner 
1 e des blauen und weißen Dolden, Goldregen prangte 
1 kädchen in dieſem Zauber der ungetrübten dazwiſchen, die erſten Roſen brachen verſchämt 
h Kinderwelt befangen, das Leben mit ſeiner Noth aus grüner Knospenhülle hervor — da traf 
- und Sorge war ihnen zwar aus den Kreiſen der Brand Tonka ganz allein in dem Häuschen 


Leides gethan.“ 

„Ach, Fräulein, eben weil ſie ſo gut war und 
ſo ſauft, hat ſie ein großes Unrecht geſchehen 
laſſen, ſie fürchtete ſich, aber ſie hat es mir doch 
auf dem Todtenbett geſtanden, was ſie ihr ganzes 
Lebelaug gequält hat — und da hat's mich ge⸗ 
packt, Fräulein, und ich habe geſchworen, nie 


Der Flieder 


Arbeiterbevölkerung bekaunt, aber die traurige Berkorns an. Er hatte im Kaſino gehört, e einen Tropfen zu trinken, damit ich nicht 


Wirkſamkeit war noch nie direkt au ſie heran- Tonka regelmäßig jeden Nachmittag den kranken 
Mann beſuche, daß ſie faſt immer allein ſei, da 


getreten. 


verrathe, was ich ihr gelobt habe zu verſchweigen.“ 
Und ſein einziger Troſt war, wenn das ſchöne 


Wie ein Regenſchauer, plötzlich die frühlings⸗ ſie bei Berkorn oft längere Zeit verweilte und Mädchen, „feine Heilige,“ ſich an fein Leidens. 


jungen Knospen zur Blüthe entfaltet, ſo waren ihm aus der Bibel vorlas. 
fie zur Reife gelangt, nicht im linden Sonnen⸗ früheren Amme ihres Bruders war ein kluger 
J $ jondern im und aufgeweckter Kopf, doch hatte er durch über: 
Thränenſtrom des Schmerzes. Und da in Tonka's mäßigen Genuß geiſtiger Getränke viel eingebüßt 
Adern das heiße Blut des Orients floß, jo war — ſeit dem Tod feiner Fran jedoch, die er trotz 
fie ſchneller entwickelt, als die kleine Melanie, ſeines Laſters ſehr geliebt und auch ſtets gut be⸗ 
die mit den Madonnenangen träumeriſch in das handelt hatte, war merkwürdigerweiſe ein plötz⸗ 
ickte. licher Umſchlag erfolgt, er, der maßloſe Trinker, 
Tonka's Schönheit war oft der Gegenſtand des enthielt ſich jeder Völlerei und lebte einſiedleriſch 


ſchein ſich folgender Glückstage, 


Leben hinausblickte. 


4 


lebhafteſten Intereſſes, welches die ganze Männer⸗ wie ein 


Graf, ja ein Prinz ſich glücklich ſchätzen, es war 
dend, ein herrliches Weſen zur Gattin zu er⸗ 


en. 
Selbſt ihr Onkel Franz hatte ſie in letzter 


ſei. 


ſie über das langſame Hinſterben der Mutter zu 
tröſten und vorzubereiten, er hatte überhaupt eine 
5 Vorliebe für die Kinder ſeines Bruders, 
einen eigenen gegenüber — vielleicht weil er 
ein 2 Verehrer der Schönheit war und das 
Geſchwiſterpaar Gerhard und Touka in der That 
zwei ſelten ſchöne Menſchen waren. 

Das fand auch Brand! Wenn er auch nicht 
viele Worte über Tonka's Schönheit machte, fo 
| ſagten ſeine Blicke deſto deutlicher ihre Meinung. 

Tung e war ihm überhaupt eine unverſtandene 


täglich. 
„Ich 


nur ſo 


7 


zohlenen Abneigung des jungen Mädcheus gegen 


Ganz ſeid. bedruckte Foularũs 
Mk. 1,90 bis 6,25 p. Met. — verf. roben⸗ 
u. ſtückweiſe porto⸗ und zollfrei in's Haus das 
Stidenfabrik⸗Depot . Henneberg (K. u. K. 


Hoflief.), Zürich, Muſter umgehend. Briefe 
kosten 20 Y Porto. k Bi | 


Für die Abgebrannten 
in Hohen⸗Leeſe 


gingen ferner ein: 

Kapelle des 34. Regiments 18 %, Fran R. 50 
C. F. St. 3 %, Geſchwiſter K. 2 , K. 30 5, 
C. G. 4 Ab, Völker 3 A a 

Weitere Gaben nimmt entgegen 

Die Expedition. 


Stettin, den 1. Juni 1889. 


Iladlperordnelen-Sißung 

am Donnerſtag, den 6. d. M., Abends 5½ Uhr. 
Tagesordnung: 

Bewilligung von 900 % zur Erlangung eines ge⸗ 
eigneten Entwurfes zu einem Reſtaurations⸗Gebäude in 
den Anlagen durch Veranſtaltung einer Konkurrenz. — 
Neuwahl des Schiedsmanues für den 26. Bezirk der 
Stadt Stettin. — Genehmigung eines Abkommens mit 
der königlichen Garniſon⸗Verwaltung, betreffend die 
Durchführung des unterirdiſchen Entwäſſerungs⸗Kauals 
von der raße nach dem Königsplatze unter 
dem Hofe des Landwehrzeughaus⸗Grundſtücks. — Ge 
nehmigung der neu angefertigten Fluchtlinjen⸗ und 
Nivellements⸗Pläne von Grünhof, Abtheilung 1 zwiſchen 
dem Grünhofſteig, Grenz⸗ und Pölitzerſtraße. — Be⸗ 
willigung von 5800 % zur Reparatur des Bohlwerks 
an der Silberwieſe von der Marienſtraße bis zur 
Waagebude Nr. 18; — von 500 % zur Verlängerung 
der Waſſerrohrleitung am Schwarzen Damm nach dem 


Grundſtück Nr. 13 a daſelbſt; — und von 2000 % C BKochn. Niemand ſollte verjäumen mitielit Poſtkarte von | 
h für die * tagende 3 For Vereins 55 8 3 Ne 5 oder New. Pork, 
N 3: und Waſſ änner. — Zuſtimmung zu der x 25 * g 2 r { 86, 
z ee a wert zur Fortführung eleftrifcher Swinemünde am Ostserstrand. F Todes⸗Auzeige K zu verlangen. Zuſendung erfolgt koſtenlos. 
* Ströme vom Grundſtück Pölitzerſtraße Nr. 22 bis zu Kalte und warme Ser, Sool⸗, Moor⸗ und mediz. Bäder; 150 Logirzimmer, vorzügliche Betten, 2, Heute Nachuuttag 4¼ Uhr rerſchied janft nach en — — — 
Nr. 23 daſelbſt. — Genehmigung der nachträglichen] ausgezeichnete Verpflegung, mäßige Preiſe. 8 urzem Leider unſere innig geliebte Mutter, nn = 
Pre en im Rathhauſ e Bi den er HM. E. Lindner. Beſitzer. Schwieger⸗ und nee 15 1 
recheinrichtung im uſe mit dem Kranke nhauf R . —— e Frau Steuer- Emnehmer 21 
in den Etat pro 1889/90. — Wahl des Vorſtehers für — : { € h a q 
25 ao 8 as; Se das t dickes der E 1 d 5 h H l II Gi Provinz 5 Dies zeigen t e 
er des 9. Bezirks; — eine itglie er — g ies zeigen etrübt an a 
225 eee — 8 — — le 110 8 el que E, Lesen, Posen. { Die Hinterbliebenen 
) 0 rm ide u ui 5 Gränhef, den 1. Juni 1889. 
Ober⸗Bürgermeiſters. — Bewilligung von 1021 % 95 e e UBS eee e Die Beerdigung ſiudet am Montag, den 3. d- - 9 2 
für die Inſtandſetzung des Reſtaurations⸗Kellers im] Nach Analyſe des Dr. Jeſerich⸗Berlin: Mis, 6½ Uhr Nachm., vom Trauerhauſe Grenz⸗ umſonſt ein reichillnſt rirtes, werthvolles 
alten Rathhauſe; — von 60 % Polizei⸗Verwaltungs⸗ Alkaliſcher Säuerling mit bedeutendem Gehalt au kohleuſauren Alkalien, insbeſondere au ſalpeter⸗ E Straße 1 aus ſtatt. Prachtwerk haben will, der abonniere auf 
koſten; — von un . — 20 5 —— End g Kali, 9 un Eiſenoxyd; ſie nähert ſich ſomit am meiſten den Karlsbader | T rr „Schorers Familienblatt', welches 
des Kohlenlager⸗ 3 auf dem Sucrowſchen Speicher: ; Frauzensbader nuen. Die 9 10 80, (ih: Verbindung unſerer 9 en bes 1880 das 
rudi: . und von 66 , 67 & Stellvertretungs⸗ Wirkung und Indikation. Zum Trinken und Baden. Bei Mazen⸗ und Darmleiden, Leberſtockun⸗ alteſten Tochert 1 dem Nedaltent Herrn — 2 — Amen 
koſten für einen Lehrer. gen, Hämorrhoiden und Blaſenleiden (nach Geh. Medizinalrath Prof. Dr. Fiſcher, Breslau), bei Hemi Schmidt zu Balleuſtedt a. Harz, beehren 
Nicht öffentliche Sitzung: Skropheln, eingewurzelten Kitarrhen der Naſe, des Rachens, des Kehlkopfs, der Bronchien, der wir uns hiermit allen Freunden und Bekannten ergebenſt In Luft und Sonne 
Eine Penſionirungs⸗Augelegenheit. — Mehrere Un⸗ Lunge, der Blaſe (nach Prof. Dr. H. Krauſe, Berlin), außerdem bei Aſthma eat arrhale et bron- anzuzeigen. f R 1888. Preis fonft 
terſtützungsſachen. chia e fo wie als Biuret eum (nach Stabsarzt a. D. Dr. von Kofzutsfi, Polen), bei Nieren⸗ und Stettin am Logengarten 2, d. 1. Juni 1889. r ER iu 
8 Gallenſteinen (nad) Geheimrath Prof. Dr. von Nu ßbaum, München), bei chroniſchem Blajenkatarıh * 5 2 I 1 4 Föll — Pe iebt. P 5 
Vor Beginn der Stadtverordneten⸗Sitzung präziſe und chron. Obſtirpation (nach Dr. Guttmann, Direktor des ſtädtiſchen Krantenhanſes, Moabit 0 Ber S unge — — Aus 2 — ame 
51½ Uhr Abends findet eine gemeinſchaftliche Sitzung Berlin), bei Magen⸗ und Darurleiden, Störungen der Zirkulation in der Unterleibsorgauen. bei E a u jeder Buchhandlung oder au 
mit dem Magiſtrate ſtatt chroniſchen Katarrhen der Schleimhäute (Naſe, Rachen, Bronchien, Blaſe, nach Prof. Dr. Littem), ut. Frau. eriegir 6. Scherer, Berlin SW. 11 
zur Wahl der 5 Vertrauensmänner für den pro bei den verschiedenen Leiden, welche fonft eine Kur in Karlsbad erheiſchen (nach Geheim Ober⸗ J. H. „ ik 
1 1890 zu bildenden Ausſchuß des königlichen Amts⸗ Medizinalrath Prof. Dr. Bardeleben in Berlin), bei Leiden, die in Franzenbad eine Beſſerung Familien⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen. 
gerichts Stettin. 5 reſp. Beſeitigung finden, nach Geheim. Medizinjalrath Prof. Dr. Senator ꝛc. ıc. Geburten: Ein Sohn: Herrn H. G. Kayviſchke — = 
Dr. Scharlau. In d er eg Eu e Arzte und Apt der Neuzeit entſprechend, gute Hotels, Göslin). — Herrn C. Albrecht (Stralfund). — Eine 8 18880 ese sees eee 
1 . — ſowie Priv ingen in Aus ' ud Apotheken. Tochter: Herrn Th. Aſcher (Sophienhoff b. Loitz). 
N Der Verſandt der Friedrichs⸗Heilqnelle erfolgt in ¼ Liter⸗Flaſchen a 40 „ pro Flaſche durch den ar ik ve et De a er £ 
„Kleie“ ze. Verkauf. in 5 Befitzer der Duelle F. Elatow in Gneſen, weicher zu jeder Auskunft gern bereit ft. = „ Steg Helene Len mit Herne . 8 0 en 1a en. 
ittwoch, den .d. d. „Vormittag ? i — EEE ee nn a Ser en 0 1 An. 3 
ne werden im Mehlmagazin, Rofengarten 20 —21: Roggen⸗ eee eee rr Ich Srüger (Königsberg i. — 7 eig 8 2 Leopold's Hotel a 
kleie, Abfallmehl, Heu- und Strohabfälle, altes Y N 7 = ge Caſſel mt Herrn Louis 5 (Bütor 2 r —— N 
1 5 0 a 1 8 Stolp). 0 > (Köngen 2 
F a ne gegen ſofortige Bezahlung ver⸗ Tha E am Harz. teltiter Freischützen Comp. Sterbefälle: Herr Lonis Voels (Stettin). age: 5 Ginſtigſte Lage mitten in d. Stadt. Sin) SE, 
. 1 nu om 2 8 S ir in). — He Cent W 5 8 8 ; h 5 
+ Königlicges Proviant-Ant, Hotel Fiber en ee Ee a e Deut Bas 
. ; 5 WV f Herr Wilhelm del Sar (Greifswald). — Herr Karl] Beſitzer: E. A. Leopold. A 
Steltiner Straßen⸗ Durch unıfaffendfte Um: und Neubauten bedeutend erſamm ung. Jeſſen Berlin). — Herr Friedrich Schulz (Stolv). — Les toe o eee eee 
> r vergrößert. Herrliche Lage er Walde wi den] Beſprechung wegen Königs⸗Schleßen. ei u en “> enge u zu. 1 - 
. . 15 Jan. : ' Stettin). — F C. Maskow (Steitin). — Fra * 
Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. Kere ane 0 Dt. am F uh Bern: Min Zeh, geh, Mer (Ste) — gran, l Elysium Theater. 
heute iru ings⸗ . r Jantzen, geb. Koehn Stetten). — Frau Antonie ar⸗ 2 N 
deten in e en der e — . — Stettiner — 55 . 905 — * Berlin). D s EEE 2 575 Ju * 1 
erden in 65 s - „ 8 ; Hahn, geb. Klein (köslin). — Frau a Colbow 1. Gaitiv dere . 
„ Du 22 Alexisbad Im Harz, Kanarienzüchter⸗Verein. (Demmi). — Frau Elwine Ablwarth, geb. Matz Der Hütteubeſitzer. 
Die Heine Domftraße fahren. 2 ar Abend 7 — Vereinsſitzung Roſengarten 2 Kine . ee 8 Nee I 
mn ge Bahnitation. - Zugleich wird au "Pfinest Fahrt Der Vorſtand Cut da ach Ru) (Bes). = di er Philippe 5 sur csemuun - 
„ den 2. Juni . = 5 Stuht (Nattelvig). — Max Hartmann (Stettin). — Anfang 15 
— c TTT 
iv Uror N — pe Agen. — Georg Gubbe (Stolberg). — Friede Bus eibt da hſium⸗Etab 9 
so een Stettin). — life Juta (Stettin). — Erna Guſe lichkeit geſchloſſen. 
3 325 Mtr. u. M. im romantischen Selkethale.—] A. J. Poſtdampfer „Titania“ Kapt. G. Ziemke, . we 9 (Demmin) — Marie Dienſtag, 4. Juni: 
I 7 H k J. Unvergleichlich reine ſtärkende Waldgebirgsluft, mäßig] von Stettin Sonnabend, 8. Juni, 1½ Uhr Nachm., Guhlke (Stargard). 2. Baftiviel des Herrn I. Resemann. 
feucht, ozonreich. Leicht verdauliche kohlenſäure⸗ von Kopenhagen Montag, 10. Juni, und Donnerſtag , Di 3 li ſten 
Die diesjährige Kunſt⸗Ausſtellung in reiche Stahltrinkguellen, get gh eigenartige Stahl⸗ 13. Juni, 2 Uhr Nachm. 3 In meinem Verlage iſt ſoeben erfchienen : te Journali . 
P lle eue bäder, in ihrer Wirkung den Moorbädern ähnlich, Hin- und Retour⸗Billets (gültig für die ganze Saiſon) C1 — 
der ſtädtiſchen Turnhalle, neue Sool- und gichtennadelbäder, ausgezeichnete Douchen. 1. Railite % 30, . Kotte A 18, Dec .A 9 elan kin geilen Alen II zZ Theater. 
Wallſtraße Nr. 3, it täglich von Wellenbad, Glektrotherapie inkl. Galvonokauſtit, en . Freitag 25 — find Bellevue u 
ilch. aut zu ermäßigten Preiſen zu 2 
10 Uhr Vormittags bis 6 Uhr Abends Wagen s 1 e haben. 8 Heinr. "Me 855 Dirction: N a 
> von Baden und geſonderten r Wim INT. N Sonntag, den 2. Juni gr. 
! rn: 50 H ſund nur an der Kaffe, Partoul⸗ Jettleibige. - Alle fremden Mineralwäſſer. ud, Christ. Grihel. Enthaltend: Ert = Swe, Kapitel, ah häftsjahr, Gaftſpiel 3 ann 2 
| Karten, auf beitinunte Perſonen lautend und für bie Proſpe ene ab Trante end f Große Aufſichtsrath, Generalverſammlung, Stimmrecht, Ge Pin 8 
3 Ah Bad tu finanz i lrollé-Giroſlia. 
| ci be 1 Bupänbiem Herren I. Dannenberg, a 0 were Promenadenfahrt BEE — doch Jah 8 1889. 1 Nun iche Over in 3 Akten von Ch. Leit. 
ei den u f pin a 8 ange des Jahre . in. Obe i . . 9 
Paul Niekammer und] Unſere Mitbürger beehren wir uns um Gewährung . ug 
= dan II. Löscher der 8 „Tür die Unterhaltung der Anlagen Sur nad) dem Haff E pr tis 1.50 Wi. Großes Garten- Konzert. 
2 zu haben. a ganz ergebenſt zu bitten. 8 e, Sonntag, den 2. Juni er., — a Montag dieſelbe Vorftellung. m 
„Der Vorſtand Grat von Behr Aegean, Treber von MAfng, 2 | I. Elcssenland, Sitin, V eite Sum I. 
des KRunfi-Bereins für Pommern.)  Oberpräfient. ni 000 große Dowftrape 8-9. Familie Kaickmeier 
ch a pro Perſon at. 6.50, Kinder die Hälfte. Auf der Bäckerei m Ain * 


Ich impfe Dienſtags und Freitags 
Nachmittags präziſe 5 Uhr. 
Dr. Lemke. Bollwerk 28 


Jahrelange Gewöhnung aber führte eine 
Veränderung in ſeiner Geſundheit herbei, 
Selbſt ihr ie ir wurde welk und ſchwach, faſt ganz arbeitsunfähig 
Zeit jo ritterlich galant behandelt, wie nie zuvor. und zuletzt bettlägerig. Aus allen dieſen Gründen 
Er berührte nie des Vaters Tod, ſondern ſuchte hatte man im Hauſe des Fabrikanten eingehendes 
Jutereſſe für ihn und Tonka ſeibſt beſuchte ihn 


das erſte Mal, „es kommt davon, daß ich nicht 
mehr trinke — es wird auch wohl nun bald zu 
Ende gehen — aber wie Gott will — wenn ich 


bereuen. 
ewig, und wenn ich ihn ſo recht herzlich bitte, 
daß er meiner Frau und mir alle Sünden ver⸗ 
) giebt, ſo wird ihre arme Seele auch aus der 
ugend geblieben, ſonſt hätte er, bei der unver⸗ N werden.“ 

„Aber, 


„ Jhrecht. Dentſche-Straße 59, 1. zu richten. 


— | 


Gumtau, 
ng es a. D. 


Der Mann der bett fette und iunig ihr Gebet mit dem Seinigen 
vereinte. 

Au dieſem lenzblühenden Nachmittage nun, 
war Brand um die Stunde, wo er Tonka dort 
wußte, zu Berkorn eingetreten. Erheuchelte Theil⸗ 
nahme an dem Schickſal des Kranken waren 
ſeine Beſuchsgründe. Da er keine Miene machte, 
bald wieder zu gehen, erhob Tonka ſich, ſagte 
dem Kranken noch ein paar gütige Worte und 
Mönch! Sobald die Arbeitsſtunden vor⸗ ging mit leichtem Kopfueigen an Brand vorüber. 


welt von Ullrichshauſen beſchäftigte. Wer die über waren, blieb er jedem Verkehr fern, weder Aber kaum hatte fie den kleinen Vorplatz auf 
reiche Erbin wohl dereinſt heimführen würde, Spott noch Verwunderung feiner Kameraden dem die Hausthür mündete, erreicht, jo ſtand 
beſchäftigte jetzt ſchon die An da durfte änderten etwas an dem Vorſatz dieſer Beſſerung, 
ein 


Brand an ihrer Seite und hinderte mit leichter 
8 gegen die Klinke hier ihr Fort⸗ 
gehen. 

„Sie beeilen ſich aus meiner Nähe zu kommen, 
mein Fräulein?“ fragte er mit leichtem Aerger 
in der Stimme. „Habe ich Ihnen je etwas zu 
Leid gethan?“ 

Tonka mußte ſich ehrlich geſtehen, daß dies nie 
der Foll geweſen, ihre Authipathie ohne Gründe 


als ob ein böſer Geiſt von ihm gewichen 


er 


weiß es, Fräulein,“ ſagte Berkorn ihr 
irgend einer Zuſammengehörigkeit und entgegnete 
kalt und ganz gegen ihre Gewohnheit hochmüthig: 
„Dazu würden Sie ſchwerlich Gelegenheit haben 
— was haben wir mit einander zu thun?“ 

„Vielleicht mehr als Sie ahnen, mein verehrtes 
Fräulein Ullrich — — nein, ich muß Sie dringend 
bitten mir einige Minnten Gehör zu ſcheuken, 
wenn Sie nicht ſowohl ſich wie Ihren Angehörigen 
gie bereiten wollen.“ 

„Eine? vohung 2 Tonka war empört. 


Aufruf. 


In den Tagen vom 25. bis 29. Inni findet in unſerer Stadt die 


XXIX. Jahres⸗Verſammlung 


viel Zeit behalte, um meine Sünden zu 
Nicht war, Fräulein, Gott zürnt nicht 


Berkorn, die gute ſaufte Marie iſt 


r r », | — y 2 " 
des Deutſchen Vereins von Gas⸗ und Waſſerfachmäunern 
ſtatt und find die hieſigen Hotels nicht in der Lage, uns mehr als etwa 200 Vetten zur Verfügung ſtellen zu 
können. Wir wenden uns deshalb an die Einwohner Stett ius mit der ergebenen Bitte, uns gefätligſt zur Zeit 
der Verſammlung leer ſtehende Zimmer mit Betten zur Verfügung ſtellen zu wollen 


Schriftliche Anmeldungen, event. mit Angabe des Preiſes, ſind an Herrn Ingenieur Engel- 


Die Wohnungs⸗Kommif 


ſion. 
- u: 2282 5 2 2 
| Rheinisch-Westfälische Bank, Berlins) 
(Filiale: Cöln a. Rh.) Jägerstr. 24, I 
Telegr-Adresse: „Rheinbank‘ „ Reichsbank Giro-Conto 
Billigste und coulaute Ausführung von Börsenaufträgen aller Art für ; 
Kapital und Speculation 


in Zeit-, Prämien- und Gassageschäften 


Discontverkehr für Geschäftsleute und Industrielle. 
Gewährung von Darlehnen auf Werthpapiere und andere Sicherheiten. 
Annahme von baaren Depositen gegen Verzinsung je nach Kündigung: 

ohne Provisionsberechnung. 
Checkverkehr. Kostenlose Einlösung aller Coupons u. Dividendenscheine, 
sowie Controlle verloosbarer Effecten. 
Briefliche sachverständige Auskunft wird auf jede Anfrage 
bereitwilligst ertheilt, 
Ein wöchentlicher ausgiebiger Börsenberiekt — Privaten besonders 
empfohlen — wird auf Verlangen gratis u. irance versandt . 


D 


König 


Schu A. Schlutow, Rückfahrt 8 in N u 
a Pe FE En elnd nn" 3 550 


F dd e CH ET ET EELTT EHE STEERR 
„ 3 * 7 N 


„Weun Sie eine Waruung für eine Drohung! Eine lauge Pauſe folgte, in welcher Brand 
halten, jo kann ich dieſen Irrthum nur bedaueru, mit grauſamer Schadeufreude die allmähtig 
denn grade von Ihnen möchte ich richtig beur- ſteigende Augſt Tonka's bemerkte, erſt ihre wieder⸗ 
theilt werden.“ holte Frage erhielt eine Antwer:. 

„Weshalb grade von mir?“ Sie ſtieß dieſe „Gerhard Ullrich würde um ſein Lebensglück 
Worte unüberlegt, nur durch den Widerwillen gebracht.“ 
geleitet, haſtig hervor, ihie dunklen Augen glühten) „Gerhard, mein Bruder,“ ſchrie Tonka in 
und ſie zerknäulte die ſchwarzen Handſchuhe in heißer Verzweiflung auf, und jetzt griff ſie nach 
der geballten Fauſt. der Hand des Veiabſchenten und hielt ſie in 

„Weshalb grade von Ihnen?“ Er wieder- krampfhaftem Druck feſt. „Ich bitte Sie, ich 
holte, mit einem Blick ihre ganze reizende Geſtalt beſchwore Sie, wenn Ihnen denn die Macht ge⸗ 
umfaſſend, dieſe verfängliche Frage „weil ich Sie geben iſt, in unſer Schickſal einzugreifen, nur 
mehr verehre als andere Menfchen — Fräulein, Gerhard dürfen Sie nicht unglückich machen. 
ſehen Sie nicht ſo zornig zu meiner Erklärung Hören Sie — ich will Jhuen ein Verſprechen 
aus, — ich liebe Sie, ich bete Sie an und ich geben, freiwillig, aber verlangen Sie nicht, daß 
bin der Mann, ein vorgeſtecktes Ziel zu er⸗ ich Ihre Frau werde, Sie würden Nichts damit 
reichen.“ — erreichen, ich würde mich am Hochzeitstage, ehe 

Tonka war plötzlich Geängfigt geworden — ſie ich Ihnen zum Altar folge, tedten. Doch ich 
ſagte ſich, daß er nicht der Mann ſei, um von 


en en zu bleiben, — 
; ; ; 310: irathen, nie! — Sind Sie damit zufrieden 
Zielen zu ſprechen, wenn er nicht die Mittel zu hetracpen . 

kenne. jie zu erreichen. Hatte er, der weggejagte Werben Sie niemate in ke Die — 
Jugenienr es nicht durchgeſetzt, daß er jetzt das doch i tage 1h. —— 7 
Oberhaupt der Fabrik war?“ 


8 ich werde das 8 3 ehe 
a 8 . 
„Uno weiches Ziel Gaben, Sie in Bezug auff e e 
mich?“ fragte ſie verwirrt. 


üägli 
redung bitte“ — — Er gab den Be frei und 

Brand kuiete nieder, „Ihren Beſitz angebetetes TTC 
Mädchen, ich werde Ihnen ſtets der ergebenſte 
Gatte ſein.“ 

„Tonka ſtand wie entgeiſtert, ſeine Drohung 
von vorhin fiel ihr ein. „Und wem würden — Nach⸗ 
wie ſagten Sie vorhin doch — Uuannehmlich barſchaft benutzt batte, kehrte heim. Brand 
keiten daraus entſtehen, weun ich mich weigerte?“ verließ das Haus ſchnell, indem er vor der Frau 

Brand war eben fo leicht aufgeſtanden, wie er leicht den Hut lüftete. Tonka ſuchte ſich zu 


zugehen. Allein Brand's ſcharfes Ohr batte 
Schritte vernommen, die ſich dem Hauſe näherten, 
die Wärterin Berkorns, welche Tonka's An⸗ 
weſenheit zu einem kurzen Beſuch in der 


war, indeß ſie wollte kein direktes Eingeſtehen vorhin niedergekniet war, — es war eine Kömödieſfaſſen und ſprach noch einige gleichgültige Worte 


des Gefühls, die er ſpielte — er wollte reich mit der Wärterin, plotzlich ſagte ſie „Geben Sie 
und augeſehen werden, deshalb erhenchelte er [mir Waſſer — ich habe meine Hände verun⸗ 
Neigung zu der begüterten Erbin — er hätte es reinigt. 2 

auch gethan, wenn fie ſtatt des zauberſchönen] Und fie ließ Ströme des kühlen Waſſers über 
Mädchens ein häßliches Weſen geweſen wäre, — ihre weißen Hände fließen, die freiwillig des 
ihre berühmte Schönheit reizte ihn zwar aus] Verhaßten Hände gefaßt hatten. 

Hochmuth gegen die Welt, — doch ſo viel, wie 
ſein egoiſtiſches Herz überhaupt zu lieben ver⸗ 
mochte, gehörte es Tina Gerdes, an die er mehr 
wie je gefeſſelt war. 


Schützenhaus Clienken.Jiiarienburger Geid-Lotterie. 


Extrafah rt Ziehung bestimmt 3., G. u. 2. Juni er 


HMauptgemiune 
e wee dene An 98.009, 30,000, 15. 000 ete 
Ser Sonntag, den 2. Juni 1889. . 


Abfahrt: Rückfahrt: O iginalloose a M. 3.50. 
2 Uhr Nachmittags. 7½ Uhr Abends. Halbe Antheile a M. 1,25. 


3½ Uhr Nachmittags. 9 Uhr Abends. D Le 3. Berl - 2 
* In, ., 


Anlegeplatz Dampfſchiffsbollwerk am „Zootiens;chäude. 
Rüting. Spandauerbriücke 16. 


» (Hortfegung folgt.) 


D. R. P. ang. 
Dittmann, Berlin, Holzmarktſtr. 344 
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Gotzlow“ fahren jeden Sonutag bei günſtiger Witte⸗ 150 % Agenten geſucht. 
rung, Nachmittags von 2 Uhr ab, vom Bollwerk, Erf. C. 


unterhalb des Haupt⸗Poſt⸗ Gebäudes, nach Frauen⸗ 


Ein gutes Buch. ® 
„ . .. Die Anleitu des geſandten Buches ſind 
zwar kurz und bündig, aber für den praktiſchen 
Sebraud wie ale fie haben mir und meiner 
Familie bei verſchiedenſten Krankheitsfällen 

vorzügliche Dienſte gelckſtet.“ — So und 
Han lauten die D welche Richters 
Verlags- Anſtalt faſt täglich für Überfendung des 
illuſtrierten Buches „Der Krankenfreund“ zugehen. 
Wie die demſelben beigedruckten Berichte glücklich 
Geheilter beweiſen, haben durch Befolgung der 
darin enthaltenen Ratſchläge ſelbſt noch ſolche 
Kranke Heilung gefunden, welche bereits alle N 
—＋ lan er 7 Buch, in welchem 
ie Ergebniſſe langjähriger Erfahrungen niedergelegt 
ſind, —— die erufehe Beachtung jedes Kranken. 


per Dampfer 
Fritz, Cart. III,, Giga, Anna, 
Kin ma, Ella. 
Abfahrt vom Perſonen Bahnhof, niedriges Bollwerk. 
Von Stettin: 81. 9½ und 11 Uhr Vormittags, 
Nachmittags von 1—8 Uhr halbſtündlich. 
Von Podeſuch: 9 / 10 ½ und 12 Uhr Vormittags] 
Nachmittags von 2—9 Uhr halbſtündlich. 
97, Uhr letzte Fahrt. 
Fahrpreis 25 , Kinder 10 . 


in verkehrreicher Straße m. ſämmtl. Invent. u. guter 


Vorberel in deutſcher Sprache): 
Off erb. u. A. A. 2 — — 


Kundſchaft ſofort zu verkaufen. 
2 d. Exped. d. Bl. Schulzenſtr. 9 


— SERREeE: 


1 


ihr unmöglich, mit dieſer Angſt im Herzen fort⸗ 


oder: Kim Tan in Tiipm .. 


* 

80 

2 
2 


Be 
Ar: 


nd? 


EEE Be RER a 5 2 

E 8 ö 5 In 2 Zlehun en.| A 

; kon dan Weimar] Ollerie 1889 15.— f 7. Juni u. 14.12 — — 8 
2 Ziehungen. 6700 Gewinne i. W. v. 200, 000 Mark, Hauptgewinne i. W. v. 


a + 
1 1 


Taille Bauk Au DENSENIAN 


Freiloos. 


IE 


5 All Adolphsbrücke No, ul 50,000 Mk. 20 000 Mk., 40,000 Mk. u. s. W. 
Rio de Janeiro i : reskaufer] Loose sind in den durch Plakate kenntlichen Verkaufstellen zu haben, sowie zu beziehen durch den d Ziehn:] 
N N "erhalten Vorstand der Ständigen Ausstellung in Weimar. gen. kostet 


höchsten 


Kapital 10 Millionen Mark. 


Vertreten in in Europa durch 
die Direktion der Disconto-Gesellschaft in Berlin, 
5 die Norddeutsche Bank in Hamburg. 


In Stettin ‚au Rob. Th. Schröder. rs 
a Von Amerika zurück 


= in 3—6 Stunden, völliges Paſſen 
. Künſtl. Kehl Anpaſſen 1 Bere 

id uswärtige erhalten das Be 
Zähne. at ſofe 


ſtellte ſofort. N St.) a und 
8 (Platin⸗Bridge⸗Gebiſſe ohne Platten, 
4. Juni, alſo ſchon in wenigen Tagen, die N Gebiſſe ſehr feſt, Brillant⸗Gebiſſe, federleicht, 
en Diener 85 Weseler ieee. ſauern a richt mit Allumininm⸗Bronze⸗ 

Gebiſſen zu verwechſeln, w. Kupfer enthalten.) 


© eld 2 LAN) tte ri E. Durch meine für die Vereinigten Staaten 


Mark 


im amtlichen Deutſchen Reichsanzeiger u. Königl. 
Preuß. Staatsanzeiger 


Die unterzeichneten beiden Banken übernehmen durch Vermittelung der 


Brasilianischen Bank für Deutschland in Rio de 
Janeiro die Besorgung aller vorkommenden Bankgeschäfte, ins- 


— ; 
| Laut Bekanntmachung 


5 d C 
besondere das Inkasso von Wechseln und Dokumenten n ger Eine Vertonung int somit u- e Re I E 
Mio de Janeiro, sowie an anderen grösseren Handelsplätzen von lich;ausgenehlossen. mE Gebiſſe, Plomben in Gold, Platin, Mineral 2c. ſchmerz⸗ 
Brasilien, ferner den An- und Verkauf von Werthpapieren, 8 Große baare Geldgewinne. 5 . 8 b, Munz 1 
8 8 : Fe 8 an aller Zahn⸗ ankhei 
sowie die Bevorschussung von Waarenverschiflungen:; 5 Hanpitreffer AO, 00 Mark. a Atelier Meiſſchlägerſtraße 4, 1 Tr. (Pontz Son 
auch werden dieselben Wechsel auf Brasilien kaufen und Wechsel Ei (Niedrigſter Gewinn 30 Mark.) W Deutſchland nicht geprüft. b 
und Credithriefe auf Brasilien ausstellen. ü Sämmtliche Gewinne Ba 8 ohne eden Abzug Dr. J. Scheller, 
i ausbezah ae = ei . 
5 y in Amerika approbirter Zahnarzt. 
r Direktion der Diskonto-Gesellschaft in Berlin. Loose à 3 Mark 50 Pfg. 212 
JR Norddeutsche Bank in Hamburg. . 8 inel. Porto und Gewinnliſte verſendet 2 er 1 3 
EEETEISTIETT EBEN EZET ZEMENT REBSE SCHIEBEN | F. A. Schrader, Hannover, Große Packhofſtraße 29. Aufage erschienene Schrift des Mod.- EB 


a. 


sowie dessen radicale Heilung zur Be- 5 
lehrung dringend empfohlen. 
Preis 5 Incl. Zusendung unt. Conv, 1 Mk, 
3 2 e e 5 


Aulıeneiner Bbeı Ice Warsicherung- Verein 
— Berl. a Sar. 


Prilialdirektion: Anhaltstr. 14. Generaldirektion: Uhlandstr. 5. ; 


Wichtig für jeden Hausbeſitzer. 


\ Die Haftbarkeit der Hausbeſitzer für die pekuniären Nachtheile, welche dadurch entſtehen können, E 
daß vorübergehende oder im Hauſe verkehrende Perſonen von einem körperlichen Unfall betroffen oder E 
daß durch die Schuld der Hausbeſitzer werthvolle Gegenſtände zerſtört oder beſchädigt werden, erfordert f 
in neuerer Zeit weit höhere Beachtung als früher, weil ſich die Fälle täglich mehren, in welchen Haus⸗ z 
beſitzer durch richterliche Eutſcheidung zur Zahlung bedeutender Entſchädigungsſummen an Beſchödigte 9 
verurtheilt werden. Einen Schutz gegen dieſe Gefahren bietet allein die 5 


Unter den Sitterquellen die 


"sicherste und mildeste 


wird von den Aerzten besonders verordnet bei 
Verstopfung, Trägheit der Verdauung, Verschlei- 
mung, Hämorrhoiden, Mazenkatarrh, Frauen- 
krankheiten, trüber Gemüthsstimmung, Leber- 
leiden, Fettsucht, Gicht, Blutwallungen eto. 


mit Abenden 
8 bunden, 7055 5 u N 
f eln: von 1 ‚4 50 5 an, in 
N von 5 AM 


! 7. Al, 
desgl. wie oben, Klein- Ottaw ni 20 H an, 
desgl. Groß⸗Oktav von 2 A a 

ö in Goldſchnitt vond „MM bis zu 8 Au 50 &. 
Schulbibeln, Ronfirntationsbibeln, f 
Traubibeln mit illuſtrirter Familienchronik von B 


5 5 : ; VVV 
Haftpflicht⸗Verſicherung m © 1 4 10 ö resund. 
ik Sehen NECB, ERBERHAKEN: . Altarbibelm iu Groß, Gurt Ferna 


Aug Deulſchen Verfiherungs-Vereins in S kultgart. Schönſte Lage in der Mitte der Stadt. Zimmer zu moderaten Preiſen, dicht beim Hafen. Deutſch 0 Rene Pendeln den ben 


Dieſe Verſicherung wird von den Vorſtänden der Hausbeſitzer⸗Vereine angelegentlichſt empfohlen: 5 f liſch wird geſprochen. 

ſie iſt mit kaum nennenswerthen Koſten verbunden, indem die Jahres-Prämie für Körperverletzung pro 1 ne ene 8, J Ni AH er. 30 © 8 9 5 N von I % bis 
2 . 5 zu 

Berlin — 


Ak 1000 des Miethserträgniſſes nur % 1—2 beträgt. hält in reicher Auswahl vorrüthig 
| Achtel National. 


Friedrichshall bei Hildburghausen. 
o Brunnendirekilon. o 


Proſpekte und Verſicherungsbedingungen werden ſowohl von der Direktion als ſämmt⸗ 


Ster Sachbeſchädigung mitverſichert Be jo erhöht fich die Prämie um 50 Prozent des 5 
obigen Satzes R 
* Am 1. Jauuar 1889 waren bei dem Verein 202,627 Perſonen verſichert!!! a R. Grassmann,“ 
j Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 4. 
lichen Vertretern des Vereins gerne gratis abgegeben. 

Fe Zur Gewinnung von Mitgliedern werden in allen Städten weitere Agenturen errichtet E 
1 0 pr 
und wollen ſich Bewerber dieſerhalb gefl. an die Generaldirektion wenden. Gegenüber Bahnhof Friedrichſtraße. mx 

In Folge der vielen vorgekommenen Irrthümer bezüglich der bisherigen Firma unſeres Hauſes 


| EIREEEB EI TER Ä 
Vertreter in Stettin: walten 2 Senn. er 70. N 
Ei 5 — — ſehen wir uns veranlaßt, das im Dezember v. J. neu eröffnete „Astel Station Friedrieh- ungebunden, mit Apokryphen, 


Bibeln, 
strasse“ (gegenüber Bahnhof Fuledrichſtraße) von heute ab - in ſchönſter Ausſtattung und verſchiedenen Formaten 
Dominium Soben! as Bi in BHstel Nation al | f. 6 zu billigſten Breijen vom Lager 


a verfäuffich den geſammten Beſtand feiner B. Graßmann's Buchdruckerei, 


„ Pbüblüt-Namboullet-Mammmwoll 3 e 
Stammheerde | = 
j 


zu benennen, und bitten höflichſt, hiervon Notiz zu nehmen. . 
9 9 Fr. Eisenreich. 


Beriim. 1. Juni 1889, 


Giite Sm Sargmagaz u Stettin 
A. Fleiss. feihenkommillarius, 
ee 7, obere Breiteſtraße 7. 
edo Wei le, 
Do Uhrmacher, 
Langebrückſtr. A, Bollwerkecke, 


0 unter Zjähriger Garantie: 
Gut abgezogene und genau regulirte 
Nickel⸗Remontoir⸗A hren Ab 


z — 


Beſchaffung einer 3 inneren Aus 
ſtattung der im Bau begriffenen Friedens 
kirche zu Grabow a. O. 


(nachwelslicher Verkauf für Zucht wecke innerhalb der letzten 10 Jahre über 1100 Böcke) 


und wor 8 
Anktion einzeln 


ca. 18 een ca. 1000 Jäurlingsböcke, ca 90 Lammböde, 


w freihändig einem 


ca. 470 — und er ca. 130 eee und ca. 
140 Aulämmer. 9 


6 10— 15, 


ar Hanpigewinn: Ein Pianino im Werthe von 1000 FAR, Fine Once ©, 2: u, 


„ Remontoir, Ankergang , 27— 60, 
goldene Damen⸗Remontoir⸗Uhren . Ab 25200, 
„ Herren⸗Remontoir⸗ Uhren % 40— 700. 


Größtes Uhrketten⸗vager 


in Gold, Silber, Talmi und Nickel, 
Panzer-Uhrketten 


nur von mir echt zu beziehen. 
Jede Kette iſt mit meinem Stempel verſehen. 
Von echtem Golde nicht zu unterſcheiden. 
5 Jahre ſchriftliche Garantie. 


Fer nere Gewinne beſtehen aus Herren- und Damenuhren, Regulatoren, 
Nähmaſchinen, Teppichen, Tiſch⸗ u Hängelampen, Ampeln, ſowie Gebrauchs⸗ 
und Luxusgegenſtänden, im Werthe von 800,280, 200, 100 M. ꝛc. 


Kein Gewinn unter dem Werthe von 2 Mark. 


Looſe à 1 Mk. find in der Papier handlung von N. Grass- 
— naß. 9 me 3 > u. 4, la * 


15. August 1889, 


Mittags 12 Uhr. 


3 Nähere Auskunft ertheilt das vorbezeichnete Dominium, ſowie der Züchter der Heerde, Herr N 
Suren d. Jürgens in Neubrent Neubrandenburg. 


- Lufteurort Wunsiedel 


chtelgebirge, freundliche Stadt mit 4000 C., Bahnſtation, Geburtsort Jean Paul Fried- Herren⸗Ketten 
ne Richters. Herrliche Gebirgsumgebung, beſonders die bewährte Luiſenburg, ½ St. entfernt Doppellagige ze Pappbedachung. Stück 5 % 
Alexanderbad, leichte und lohnende Ausflüge; auf die entfernteſten Gebirgsgipfel nur Tagespartien, Damen⸗Ketten 


5 N mit eleganter Qnaſte 6.44 
Ag ge gd ge age e 2 5 2 zen u. nn nur ke gegen baar. 
FF mit präparirter Asphalt⸗Klebepappe nach bewährten, vielfach prämtixten Verfahren, 8 ee N a 
Ostsee Pa ] An Beck unter langjähriger unbedingter Garantie, Holzeementdächer, ver- | Magazin el egauter, feel * 

beſſertes Syſtem, Asphaltirungen, ſowie Abdeckungen mit Asphalt⸗Iſolir⸗ Knaben⸗ Garderobe. 


ausgezeichnetes Quellwaſſer, ojonteidhe, nerveuſtärkende Walsdgebirgsluft, vorzügliche Gaſthöfe 
® = ande einreſtaurationen, Fluß⸗ und Wannenbäder, Mineralwäſſer. Auskunft rosten re durch den f Pr ID pP ung Ma ya er a er 


. auf Uſedom, Platten übernimmt die Fabrik von Lager 1 n Ff Beſtellungen R 

om reizender, waldreicher Gegend, zwiſchen Swinemünde und Heringsdorf gelegen, unmittelbar am Strande, von — — - ; nach Maaß auf Wuuſch in 12 Stunden. 
Berlin in 5 Stunden zu erreichen, viele größere und kleinere Wohnungen zu civilen Preiſen. OUls In en er 8 . Bernhard Lewinsky. 4 
An Hotels ſind vorhanden: Wendieke, Meyn und Peyler — an Reſtaurants Steen - BR 5 FR; 


„Lohlmarlt 2 


M neee, & 
|  Bressel, N 
Büchſenmacherei und Gewehrlager, 
Stettin, Breiteſtr. 19, nahe der Papenſtr., 
gegründet 1870, 


empfiehlt Jagdgewehre aller Art, Scheiben 

gu. ürſchbüchſen beſtbewährteſter Syſteme, Zentral- 

Feine und Dreiläufer mit Welte. 

küpfenügen, Revolver, Teſch 22 f Bolzen⸗ 
affen 


bors und Bischoff — an Spaziergängen der nahe Zierow⸗Berg mit Reſtauration und hohem Ausſichts 
thurm, Corswandt mit dem herrlichen Wolgaſtſee, viel Abwechſelung durch Schiffsverkehr; bequeme Verbin 
e nach allen Richtungen, Badearzt, Poſt⸗ und Telegraphenamt am Ort. 


Nähere Auskunft ertheilt 
Die Bade Direktion. 


—ͤ— — — — — 


5 bewährt und ärztlich empfohlen. _ 


\ Zu haben in allen 
 Mincralwasserdepöts 4 

A sewie in allen 78 
Apotheken. x: 


er 


— Bad Reinerz — 


bei Glatz in Schlesien, Klimatischer waldieicher s4önenktrort von 568 m. Seehöhe, besitzt drei kohlansi kure= 
reiche alkalisch-erdige Eisen-Trinkquellen, Mineral-, Moor-, Douche-Büder, und eine ganz vorzügliche 
Molken- und Miltch-Kuranstalt. Reinerz ist demnach angezeigt bei Tuberculose, chronischem Katarrh der 
— und chronisch gewordenen Lungen- und Brustfell-Entzündungen; bei Anaemie und deren Folge- 

n, namentlich bei auf anaemischer Basis beruhenden Magen- und Darmcatarrhen Hysterie und 
Neuralgie: endlich bei chronisch entzündlichen Leiden der weiblichen Sexualorgane nnd bei Horzkrankheiten 


Anerkannte 


Vorzüge: 


ohne tiefere Compensationsstörung. Suison vom 1, Mani bis? Yktobı 
. in joder Buchhandlung = Ansicht ausliegende reich illustt No 24 2 der Collection der Europ. ne P te milde ee de. an überha Bun ale Arten 5 Mi A 
— — s 50 & und Woerl’s Reisehandbüeher, Führer durch Bad Reinerz und Um ogend, besagen rompte, 7 jeder azu gehörigen in großer Au wah 
——— unontgoitlich, zu billigſten Preiſen. Größte Garantie für präziſen 


zuverlässige Wirkung. 
Leicht, ausdauernd von den 


ſicheren Kugelſchuß, ſo & — — 1 Schrot⸗ 
un * 


15 Vertretung all. Länd. werd. prompt u. korrekt nachgesucht d.] Berichte! vr (enb aller meiner @eimehre mb FSafieit. ____ 
in Patent- 1 ©. Kesseler, Patent- u. techn. Bureau, Berlin] üb. Patent- Fe verdauungsorganen vertragen. 5 
le. ozessen. SW. 11, Anbaltstr. 6. Ausführl. Prospekte gratis.] Anmeldung. Milder Geschmack. Andauernd gleich- ran en ⸗ ein N 


mässiger, nachhaltiger Effect. Geringe Dosis. 


Grosse Berliner Schneider-Akademie, rg a 


Berlin, Rothes Schloss 1, Contferen, wein à 70, 1878er Weißwein 4 85, 


umfasst das frühere Lehrpersonal des verstorbenen Direktor Kuhn una garantirt einzig und 3 
allein durch ihre weltberühmte Unterriehts methode gründlichste Ausbildung in Gypremsen, Lehen und ee 5 e 2 8 1884er ital. kräftigen Rothwein & 95 Pfg. 


der Herren-, Damen- und Wäschesehneiderei. Kurse beginnen am 1. und 15. jeden Frei per Ltr. in Fäßchen von 35 Ltr. an zuerſt per Nach⸗ 
Monats. De gratis. Man achte genau auf obige Firma und Adresse. bie Direction. 10 Stich 4, so F Farnkräuter in starken Pflanzen nahme. Probeflaſchen ſtehen berechnet gerne zu Dae 
— Prämttrt: Brüssel 1876, Stuttgart 1881. Porto Alegre 1881. Roten in besten Sorten tar J. Schmalgrun 


s ° niedrige auf der Würzel veredelt 10 Stück 3 Mark 
Burk 8 China - \ eine. dieselben stark in Töpfen 10 Stück 5 bis 10 Mark, f DvDettelbach a. M. 
5 Analysirt im Chem. Laborator, der Kgl. württ. Centralstelle für Gewerbe und Handel in Stuttgart. M F in dank barsten, winterharten Sorten 10 Stück 1 | 
— Von vielen Aerzten empfohlen. — In Flaschen à oa. 100, 260 und 700 Gramm. 3 NK. 00 N Gi. ntersteuermann 
N 3 * Sins. Kl Flaschen eignen sich wegen ihrer Billigkeit zum Kurgebrauch, Ausführliche und beschreibende Preisverzeichnisse auf gell. Verlangen. ſuch ch Luſt⸗ g Stetti ch Kiel 
urks China- Malvasier, ohne Eisen, ] mit edlen Weinen bereitete Appeil Stralsunder Baumschulen. M. Lorgus. geſucht, welcher einen Luſt⸗Kutter von 2 3 en Ki 
süss, velbston Kindern gern genommen. kräftigonde, —— ar Abet ende Ales lache führen kann. Adreſſen unter D. F. 5 an die 


b Me > 4 t 00 tet 
= Se undleicht Sent eie 20 ö ant iauätheien en Ve ri re ie T für 9 0 U 4 ud ne ſu cht. er Laufenden ( en 


verdaulich & M. 1.—, M. 2.— und 


= ze MER“ Man verlange ausdrücklich: ere China-Malvasior, Burk’s Eison-China,Weln u. 8, w. und beachte die Bohute- Ein andelsagent, n e in Amſterdam, mit der prima Kundſchaft bekannt und eingeführt, ſucht gegen ef Sicherheit oder Bür li 
? m marke, En = jeder Flasche et gedruckte Beschreibung die Vertretung für ganz Holland einer Kb fähigen Fabrik in Herres und Kindergarderobe en 1 5 fade 6 ben Weinen e erſchließe 
2 — ben in den Apotheken. Engros-Lager bei W. Mayer in Stettin. € ferenzen. Wefleftirenbe and & N. S. u Nah & van Ditmar's Allgem. Annoncen⸗Exped. Amſterdam Räckgorto erbete n. B. Harschny, 


— 


—— d ]ð⁊2 x= x 


] 


